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Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld
Tel.Nr.: 03143/22 22 Fax: 03143/22 22 20
gde@krottendorf-gaisfeld.steiermark.at 

Parteienverkehr

Montag	 13.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 bis 12.00 Uhr
Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr

 
Bauhofleiter	   Franz Pölzl 	 0664/63 84 514

 

Sprechstunden des Gemeindevorstandes

Bgm. Johann Feichter	 Dienstag u. Donnerstag 
				    15.00 bis 18.00 Uhr
				    und nach telefonischer
				    Vereinbarung unter 0676/67 07 174

Vizebgm. Hildegard Guggi	 nach telefonischer 	  
				    Vereinbarung unter 0664/94 80 144

 

Gde.-Kassier 			  nach telefonischer 
Walter Schuster		  Vereinbarung unter 0664/84 38 740		
		   

 

Inserate
Die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld gibt Interessenten die Möglichkeit gegen 
Entgelt in den Gemeindenachrichten Inserate zu schalten. Die Gemeindezei-
tung erscheint vierteljährlich und hat eine Auflage von 1000 Stück. Es gelten 
folgende Preise:

Farbinserate (Preise inkl. Werbeabgabe und MwSt.)

1/8 Seite 	 € 37,80	 	 9 x 6 cm	 	  
1/4 Seite	 € 63,00		  6 x 19 cm oder 9 x 12 cm
1/2 Seite	 € 126,00	 12,5 x 19 cm oder 10 x 25 cm
1 Seite	 € 277,20	 25 x 19 cm		   

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe
02. Dezember 2016
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger 

von Krottendorf-Gaisfeld
Danke für Ihr Vertrauen

Straßeninstandhaltung

Den heurigen Sommer haben wir da-
für genutzt, unseren Verpflichtungen 

zur Erhaltung unserer Straßen nachzu-
kommen.  So haben wir uns an der Ak-
tion des Landes mit dem sogenannten 
Asphaltaufspritzen beteiligt und so die 
obere und untere Gasselbergstraße und 
den Wegabschnitt Satzbergstraße von 
Abzweigung L341 bis Wagner Erwin sa-
niert. 

In zwei Bauabschnitten haben wir As-
phaltierungsarbeiten durchgeführt. Der 
erste Abschnitt war die Gaisfelderstraße, 
der zweite Abschnitt war Klein-Gaisfeld 
- Lackner Kreuzung und Adamer Kurve. 
Zwischenzeitig wurden auch über unse-
ren ortsansässigen Maler die Straßen-
markierungen neu gestaltet.
Dieses Jahr gab es wieder eine Gräder-
aktion so haben wir die Zufahrtsstraßen 
Schirgibauer, Edler, Kalcher-Reinbacher, 
Wallner und Muhri saniert. Des Weiteren 
haben wir gemeinsam mit der Gemeinde 
Ligist mit der Gräderaktion die Zufahrt 
zur Familie Glanger saniert. 

Familiengemeindeausflug nach Mau-
tern
Am 6. August 2016 wurde von Frau Hel-
ga Spari und Frau Angelika Spari dieser 
Familienausflug gestartet. Ziel war der 
Wilde Berg in Mautern. Kinder mit ihren 
Eltern bzw. Großeltern haben daran teil-

genommen. Insgesamt waren 60 Per-
sonen vom Busunternehmer Huber gut 
chauffiert worden. 

Kindergarten
Aufgrund der regen Nachfrage von Kin-
dergartenplätzen wurde kurzfristig über-
legt eine Tagesmutter einzusetzen. Eine 
Prüfung des Landes erfolgte, jedoch 
wurde die Empfehlung ausgesprochen, 
die bestehenden Gruppen aufzustocken. 
Es war aber zusätzlich notwendig einige 
Eltern zu überzeugen ihre Kinder erst ein 
Jahr später in den Kindergarten zu schi-
cken. Ich bedanke mich bei jenen Eltern 
für das entgegengebrachte Verständnis. 

Polizei
Einen Besuch erhielten wir von der 
Landespolizeiinspektion, die uns davon 
informierte, dass die Räumlichkeiten 
unserer Polizeidienststelle aufgrund der 
zugeteilten Beamten zu klein sind. Wir 
wurden dahingehend kontaktiert, ob 
diese Dienststelle seitens der Gemein-
de ausgebaut werden kann, allerdings 
voraussichtlich erst in 2 Jahren. Seitens 
der Gemeindevertretung sind wir bereit 
Baumaßnahmen zu setzen um den An-
forderungen der Landespolizeiinspekti-
on zu entsprechen. Insgesamt sind 12 
Polizeibeamte der Dienststelle Krotten-
dorf zugeteilt.

Hochwasserschutz Krottendorf

Intensivst wird am Hochwasserschutz 
des Ortes Krottendorf geplant und gear-
beitet. Es hat wieder einmal Gespräche 
und Besichtigungen mit einigen Grund-
eigentümern gegeben. Die ökologische 
Bauplanung wie der technische Planer 
sind gerade dabei ihre Pläne abzustim-
men. Gleichzeitig hat sich die Energie 
Steiermark wieder gemeldet und mitge-
teilt an der Errichtung eines Kraftwerkes 
bei der ehemaligen Wehranlage festzu-
halten. 

FF Gaisfeld
Am 22.07.2016 wurde das neue Tank-
löschfahrzeug der Freiwilligen Feuer-
wehr bestellt. Nach erfolgter Ausschrei-
bung nach den Bestimmungen der 
Vergabeordnung bekam die Firma Gima-
ex in Lieboch den Zuschlag. Der Kauf-
preis ist mit € 319.600,-- zu beziffern und 
wird vom Land, von der FF Gaisfeld und 
von der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld 
getragen.

Johann Feichter
Bürgermeister von Krottendorf-Gaisfeld
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Gemeinderatssitzung
Es besteht für Sie als Gemeindebürger die Möglichkeit, bei Bedarf während der Amtsstunden Einsicht in das Sitzungsprotokoll 

vom 23. Juni 2016 zu nehmen oder sich dieses auf Anfrage zuschicken zu lassen.

1. Fragestunde

2. Verlesung und Genehmigung des Sitzungsprotokolls der Gemeinderatssitzung vom 24.03.2016

3. Bericht des Bürgermeisters und der Ausschussobmänner

4. Beschluss über Wohnungsvergabe und PKW Abstellplatz beim Gemeindewohnhaus Krottendorf 216

5. Beschluss über Vergabe von  Asphaltierungen

6. Beschluss über Vertrag für die Durchführung der Totenbeschau im Bereitschaftsdienst mit Herrn Dr. Walsberger

7. Beschluss über Anmietung der Wohnung im Kindergarten für eine Tagesmutter.

8. Beschluss über Auflösung des Hauptmietvertrages zwischen der Gemeinde und der Siedlungsgenossenschaft
Ennstal. 

9.
Beseitigungsantrag Brunner-Wiesinger (zuständig auf Grund Devolutionsantrag) Beratung und Beschlussfassung über 
Eingabe des Herrn Raimund Wiesinger vom 15.04.2016 und Anfrage vom 3.6.2016 der Rechtsanwälte GmbH Schmid 
& Horn, als Vertreter des Herrn Alfred Brunner.

10.
Beschluss über Durchführung von Auftragsvergaben für die Straßenteile  Wartensteinstraße(Wagner Erwin- L314), 
Gasselbergstraße (Fandl- Oberländer, Heckl - Schwarzl, Pehsl – Meischler) , Leitenbauerstraße und Feldweberweg 
durch das Land Stmk.

11. Beschluss über Ankauf eines Salzstreuers

12. Beschluss über Ernennung eines Rechtsanwaltes als Vertreter der Gemeinde Im Verfahren Starchl Gertrud gegen 
Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld

13. Nicht öffentlich

Gemäß dem Steiermärkischen Jagd-
gesetz wird der Jagdpachtschil-

ling ab dem Jagdjahr 1989/1990 an die 
Grundbesitzer anteilig zur Auszahlung 
gebracht. Der Gemeinderat der Gemein-
de Krottendorf-Gaisfeld hat beschlos-
sen, diese Auszahlung nach dem Grund-
ausmaß vorzunehmen. 

Grundbesitzer mit einem Grund-
ausmaß von mindestens 1 ha kön-
nen ihren Auszahlungsbetrag  
(€ 3,63 pro ha) in der Zeit

vom 02. November bis 
16. Dezember 2016

bei der Raiba Krottendorf während der 
Öffnungszeiten beheben.

Die während dieser Frist von sechs Wo-
chen nicht behobenen Jagdpachtgelder 
verfallen zugunsten der Gemeinde Krot-
tendorf-Gaisfeld und werden zur Weger-
haltung verwendet.

Kundmachung Jagdpachtschilling
betrifft das Jagdjahr 2016/2017 - 
der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld

von Bgm. Johann Feichter
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57. Blumenschmuckwettbewerb 2016
5 Auszeichnen für Krottendorf-Gaisfeld in der Kategorie  
Häuser mit Vorgarten bzw. Bauernhöfe in steiler Hanglage

Viele Ein- und Mehrfamilienwohn-
häuser wie auch Bauernhäuser 

waren in der warmen Jahreszeit mit 
Blumen geschmückt und verschöner-
ten unser Ortsbild. Aber auch liebevoll 
gestaltete Vorgärten erfreuen die Her-

zen wenn man durch unsere Gemein-
de spaziert. Dafür darf von der Ge-
meinde Krottendorf-Gaisfeld Dank und 
Anerkennung ausgesprochen werden.  
Seitens der Gemeinde Krottendorf-Gais-
feld wurden einige Häuser zum Landes-

blumenschmuckwettbewerb angemeldet 
und wir können erfreulicherweise berich-
ten, dass mehrere Objekte prämiert wur-
den. Nachstehenden Familien dürfen wir 
zur Auszeichnung herzlich gratulieren:

Bronze für Haus mit Vorgarten
Adelheid Kröpfl, Gasselberg 87

Bronze für Haus mit Vorgarten:  
Elfriede Lenartic, Klein-Gaisfeld 189

Silber für Haus ohne Vorgarten
Florian Marhold, Krottendorf 42a

Silber für Bauernhof in steiler Hanglage: 
Maria Wiedner, Krottendorf 113

Bronze für Bauernhof in steiler Hanglage: 
Katharina und Stefanie Marhold, Krottendorf 324

Bronze für Bauernhof in steiler Hanglage: 
Katharina Marhold, Krottendorf 42
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Sprechtage der
Pensionsversicherungs-
anstalt für Arbeiter und 
Angestellte 
 

Auskunft und Beratung in Voitsberg, 
Gebietskrankenkasse, Conr. v. Hötzen-
dorfstr. 38 

Jeden Mittwoch
von 07.30 bis 13.30 Uhr 

Lichtbildausweis bitte mitnehmen. 
Terminvoranmeldung unter  
03142/216 11 - 78 01

Zur Information

von Bgm. Johann Feichter

Weihnachtswünsche

Liebe Gewerbetreibende!

Wie jedes Jahr besteht auch heuer wieder die Möglich-
keit in der Weihnachtsausgabe unserer Gemeinde-

zeitung einen Weihnachtswunsch zu schalten. Für die Ein-
schaltung stehen Ihnen folgende Größen zur Verfügung: 
 
1/8 Seite	 € 31,50 (inkl. MwSt. und Werbeabgabe) 

	  Größe 9 x 6 cm
 

1/4 Seite	 € 50,40 (inkl. MwSt. und Werbeabgabe)

	  Größe 6 x 19 cm oder 9 x 12 cm

Natürlich können Sie die gleiche Einschaltung wie im letzen 
Jahr verwenden.
Falls Sie Interesse haben, geben Sie uns bitte telefonisch un-
ter 03143/2222 Bescheid wenn Sie den gleichen Weihnachts-
wunsch wie im Vorjahr schalten möchten, oder schicken Sie 
Ihren neu gestalteten Weihnachtswunsch per Email bis spätes-
tens 02. Dezember 2016 an regine@krottendorf-gaisfeld.at.  
 
Die Abgabe der Weihnachtswünsche wird nicht mehr tele-
fonisch urgiert werden, es erscheinen nur jene die recht-
zeitig gemeldet wurden.

Wünschen Sie frohe Weihnachten in 
der Gemeindezeitung von Krottendorf

Ferialjobs in der Gemeinde Krottendorf

19 Jugendliche haben im heurigen 
Sommer einen Ferialjob, auf-

geteilt in 3 Turnusse zu je 3 Wochen, 
in der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld 
ausgeübt. Jungen Menschen die Mög-
lichkeit einer sinnvollen Beschäftigung 
in den Ferien zu geben bzw. ihnen ei-
nen Einblick in den Berufsalltag zu ge-
währen ist der Gemeinde Krottendorf-
Gaisfeld wichtig, weshalb vor einigen 
Jahren, die Ferialjobinitiative für all 

jene Jugendlichen, die bereits das 15. 
Lebensjahr vollendet haben, ins Leben 
gerufen wurde.

Im heurigen Jahr wurde wiederum 19 
Jugendlichen die Möglichkeit geboten, 
ein dreiwöchiges Praktikum in der Ge-
meinde Krottendorf-Gaisfeld zu absol-
vieren. Die Jugendlichen wurden beim 
Bauhof und in der Neuen Mittelschule 
eingesetzt.

Spendenlauf

Die Schülerinnen Petra Langmann, Susanne Jandl und 
Magdalena Marcher von der HLW-Köflach organisierten 
im Zuge ihres Schulprojektes einen Spendenlauf in Krot-
tendorf.  Sie durften sich über zahlreiche Teilnehmer und 
Spenden freuen. Der Reingewinn von € 2.560  kam der 
Lebenshilfe für Sport und Bewegung zu Gute.

Wir gratulieren den Schülerinnen zu dieser hervorragen-
den Veranstaltung.

Maturaprojekt zeigte tollen Erfolg



Oktober 2016 Seite 7

AUS DER GEMEINDE

Zum 85. Geburtstag

Maria Samt, Krottendorf

Zum 92. Geburtstag

Magdalena Strommer, Gaisfeld

Zum 80. Geburtstag

Othmar Strasser, Gasselberg

Johanna Meschko, Gasselberg

Zum 90. Geburtstag

Diamantene Hochzeit

Maria und Oschr. Johann Reinisch, Gaisfeld

Zum 75. Geburtstag

Maximilian Muhri, Krottendorf
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Tanzen zählt zu den ursprünglichsten Bedürfnissen des 
Menschen und ist praktisch in allen Gesellschaften der 

Erde tief verwurzelt. Tanzen dient als Sport der körperlichen 
Ertüchtigung und fördert Muskelaufbau, Motorik, Koordinati-
on und Gleichgewichtssinn. Tanzen ist Sport und Fitness zu-
gleich. Jeder kann Tanzen, man muss sich nur trauen es zu 
erlernen.

Wir vom Tanzsportclub Ligist bieten schon seit vielen Jahren 
Tanzkurse für Alt und Jung, unter dem Motto “Tanzen für Alle” 
an.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Lernen Sie neue Freunde kennen. 

Tanzkurse: Jeden Mittwoch beim GH-Riegler 19:00 bis 
20:00 Uhr Fortgeschrittene 
Ab 4 Paaren starten wir mit einem Anfängerkurs. 

Beginn: 19. Oktober – 9 Abende à 1 Stunde – Kosten pro  
Person € 75,00.
Info: Friedericke Schröttner (Tel: 03143/35 53) 
oder Karl Kohlbacher 0699/12229115

Tanzsportclub Ligist

TANZKURSE
Tanzen für Alle

ab 19. Oktober

Obstsortenfest 
& 

Projektabschluss 
“Obst und Baum” 

 

  Sonntag, 23. Oktober 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort:  Mehrzweckhalle Ligist  
      
  
 
 

Kindergarten der Volkshilfe 
Rosental a. d. K. 

Veranstalter: Verein ARCHE NOAH / In Kooperation und mit Unterstützung von: Volksschule Ligist, Marktgemeinde Ligist 
 

Obstsortenfest 
& 

Projektabschluss 
“Obst und Baum” 

 

  Sonntag, 23. Oktober 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort:  Mehrzweckhalle Ligist  
      
  
 
 

Kindergarten der Volkshilfe 
Rosental a. d. K. 

Veranstalter: Verein ARCHE NOAH / In Kooperation und mit Unterstützung von: Volksschule Ligist, Marktgemeinde Ligist 
 

Einladung

Zum 75. Geburtstag

Franz Blühwald, Klein-Gaisfeld

Zum 80. Geburtstag

Adele Windisch, Krottendorf

Herzlichen Glückwunsch
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Grippe-Impfaktion startet
Mit der Herbstzeit beginnt auch die Grippezeit!
Impfaktion vom 03. Oktober 2016 bis 27. Jänner 2017

Die diesjährige Grippe-Impfaktion 2016/2017 beginnt am 03. Oktober 2016 und 
wird an den unten angeführten Impfterminen in der Bezirkshauptmannschaft 

Voitsberg angeboten:

Impfkostenbeitrag:	 Sandovac für Personen bis zum 65. Lebensjahr	 € 10,00
			   Fluad für Personen ab dem 65. Lebensjahr 	 € 12,00

Anmeldung:		  Sanitätsreferat, Parterre – Zimmer Nr. 5
			   (telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich)

Impfzeiten im Oktober:  	 Donnerstag, 06.10.2016 	von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr 
			   Donnerstag, 13.10.2016	 von 09.00 bis 12.00 Uhr
			   Donnerstag, 20.10.2016 	von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr
			   und nach telefonischer Vereinbarung

Weitere Termine werden noch bekanntgeben.

So unterstützen Sie die Abwehrkräfte

An die Kälte anpassen und abhärten

Mit Kälte beser umzugehen und uns bei 
niedrigen Temperaturen vor Krank-

heiten zu schützen, das lernt der Körper 
freilich auch, wenn wir uns an die niedri-
gen Temperaturen anpassen bzw. gewis-
se Abhärtungsmaßnahmen praktizieren 
- zum Beispiel die Wohnung nur mäßig 
heizen, oder wenn es draußen nicht so 
kalt ist, den Schal und die Handschuhe 
daheim lassen.
Daneben wirkt sich zudem die regelmä-
ßige Konfrontation mit Krankheitserre-
gern positiv auf das Immunsystem aus 
- und zwar eine solche, wie sie laut dem 
Gesundheitsmediziner leicht möglich ist, 
wenn man beispielsweise mit Bus, Bahn 
oder Straßenbahn in die Arbeit fährt. In 
der Erkältungszeit hat das Immunsyms-
tem dort häufig mit Erregern zu tun, da-
durch kommt es öfter zu einer „Stillen 
Feiung“. Der Ausdruck der Mediziner be-
deutet, dass die Abwehrkräfte die Erre-

ger vollständig abtöten, noch ehe diese 
Beschwerden wie Halsweh, Schnupfen, 
Husten, Fieber, Durchfall oder Erbrechen 
verursachen.

Ausreichend entspannen und genug 
schlafen
Ein Ganzheitsmediziner weiß, dass bei 
der Diagnose und Therapie von Krankhei-
ten der ganze Körper, die Psyche und der 
Geist miteinbezogen werden. Was noch 
gut vor Krankheiten schützt, sind Entspan-
nung und genug Schlaf, denn wenn der 
Mensch beides bekommt, geht es ihm ins-
gesamt besser und dann sind auch seine 
Abwehrkräfte leistungsstärker.
Stress- der zudem auch noch ein Vitamin-
C-Räuber ist, und Schlafmangel beein-
trächtigen neben anderen Funktionen des 
Körpers auch die Dienstfähigkeit unseres 
Immunsystems und machen uns anfälliger 
für Angriffe von Bakterien, Viren und ande-
ren Erregern.

 
Warum werden wir bei 
Kälte eher krank?

Warum wir bei Kälte eher krank 
werden? Dafür gibt es im We-
sentlichen zwei Erklärungen:
Anscheinend sind Krankheits-
erreger wie Bakterien und Viren 
aktiver, wenn es kälter ist. 
Die Menschen sind für die Tropen 
gebaut, wo das ganze Jahr über 
Temperaturen um die 20 Plus-
grade Celsius und darüber herr-
schen. Sinkt die Quecksilbersäu-
le des Thermometers darunter, 
setzt der Körper verschiedene 
Maßnahmen um die Körperkern-
temperatur von den notwendigen 
35,8 bis 37,2 Grad aufrechtzuer-
halten. So wird die Durchblutung 
von Haut und Schleimhäuten ge-
drosselt, damit das warme Blut 
nicht so weit außen an der Kör-
perhülle zirkuliert. Das bringt mit 
sich, dass die Schleimhäute we-
niger gut mit Feuchtigkeit und Ab-
wehrstoffen versorgt werden und 
Bakterien und Viren, wie jene, die 
Erkältungen und Grippe verursa-
chen, leichter in den Körper ein-
dringen und uns krank machen.
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Wir trauern um

Wir lassen nur die Hand los, 
nicht den Menschen.

Gustav Wiesinger, BM i.R.
Krottendorf 301

verstorben am 10.06.2016
im 78. Lebensjahr

Walter Kirzenberger
Krottendorf 37

verstorben am 05.07.2016
im 41. Lebensjahr

Irene Russheim 
Klein-Gaisfeld 96

verstorben am 08.08.2016
im 69. Lebensjahr

Zur lieben Erinnerung an

Gustav Wiesinger, BM i.R.
 

* 18.03.1939     † 10.06.2016

Der langjährige Bausachverständige unserer Gemein-
de, Herr Gustav Wiesinger, ist im Alter von 77 Jahren 
verstorben. 

Seit den 70iger Jahren war er für Krottendorf-Gaisfeld 
tätig und er hat insgesamt mit vier Bürgermeistern zu-
sammengearbeitet. Baumeister Wiesinger hat ganz 
entscheidend das Ortsbild unserer Gemeinde mitge-
prägt. 

Bei vielen Objekten ist sein Büro als Planverfasser 
aufgetreten. Er hat auch unzählige Bauverhandlungen 
durchgeführt und ist den Häuselbauern immer mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden.

Wir sagen „Danke“ für die Großzügigkeit gegenüber 
den Vereinen und der Gemeinde!

Bgm. Johann Feichter

Cäcilia Pflanzl
Krottendorf 182

verstorben am 01.09.2016
im 83. Lebensjahr

danksagung

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, 
Bilder und Augenblicke. Sie werden uns an dich 
erinnern, uns glücklich und traurig machen und 

dich nie vergessen lassen.

Erich Pölzl
 

* 24.03.1936     † 16.08.2016

Herzlichen Dank an alle, die sich in der Trauer um 
meinen lieben Gatten, um unseren Vater und Opa, 
Herrn Erich Pölzl, verbunden fühlten und uns ihre An-
teilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum 
Ausdruck brachten. Viele haben uns ihre ganz persön-
lichen Erinnerungen und Gedanken an ihn mitgeteilt, 
welche uns tief bewegt haben.

Besonderen Dank möchten wir dem Rotkreuz- und 
Notartzteam, Pfarrer Matthias Keil, dem Vorbeter Pe-
ter Schröttner, dem Musikverein Ligist-Krottendorf, 
Manfred Pauritsch und Mario Pagger, dem Singkreis 
Pro Musika, Bgm. Johann Nestler und Johann Keil, 
sowie den Familien Klug und Schmidbauer, für die Un-
terstützung in den schweren Stunden des Verlustes, 
aussprechen.

Ein herzliches Vergelt`s Gott auch all` denen, die ihn 
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Margarete Pölzl mit Familie

 

Irene Rußheim
* 17.05.1948     † 08.08.2016

Herzlichen Dank sagen wir Allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck gebracht haben. 

Besonderen Dank richten wir an Geistl. Rat Pfarrer Adolf 
Höfler, dem Vorbeter Josef Lederer und dem Kirchenchor St. 
Johann o.H.

 
Die Trauerfamilie

DANKSAGUNG

GRENZEN-WEGE-ZEIT-
alles liegt hinter mir - 

bin frei und leicht...
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Die Seniorencard - bleiben Sie am Ball
Nutzen Sie die Angebote in Graz und 
im Grazer Umland, bleiben Sie in Be-
wegung und gesund! 

Die neue SeniorInnen-Card bietet in-
teressierten älteren Menschen ab 55 

Jahren ein umfassendes Programm, gibt 
Ihnen die Möglichkeit Ihr Leben aktiver 
zu gestalten und dabei sogar noch die 
Vorteile von ermäßigten Gebühren zu 
genießen.

Alle Infos auf einen Blick:

Viele Vorteile für Kultur, Freizeit und 
Bildung
Mit der SeniorInnen-Card zahlen Sie bei 

verschiedenen Bildungs- Kultur-, Frei-
zeit- und Sporteinrichtungen ermäßigte
Eintritts- und Teilnahmegebühren.

WER bekommt die Karte:
Alle SeniorInnen ab 55 Jahren, die in 
Graz, Graz - Umgebung und im Bezirk 
Voitsberg (steirischer Zentralraum) ihren
Wohnsitz haben.

WO bekommt man die Karte:
BewohnerInnen im Bezirk Voitsberg, EU-
Regionalbüro Voitsberg, C.-v.-Hötzen-
dorf-Str. 14, 8570 Voitsberg, Tel. (03142) 
23 595, www.eurm.or.at

WIE bekommt man die Karte:

Meldezettel, neueres Passfoto, Antrag

WAS kostet die Karte:
Ausstellung Euro 1,50, Ausstellung und 
Zustellung Euro 2,00 Graz-Umgebung 
gratis

Der Tod löscht nicht die Erinnerung
„Das kann doch nicht sein“ waren die Worte der Gemeindebürger 
als wir ihnen erklärten, warum die schwarze Fahne vor dem Amts-
gebäude im Wind flatterte. „ Ich hab die Gisela erst vor kurzem 
noch mit ihrem Enkerl gesehen“…….Keiner wollte es glauben……..

Frau FI Gisela Windisch war am 25.8.2016 nach kurzer schwerer 
Krankheit im Beisein ihrer Lieben im 76. Lebensjahr von uns ge-
gangen. 76 Jahre laut Geburtsurkunde, im Herzen jünger als man-
che 40-Jährige. Sie hinterlässt ihren Gatten Franz, den Sohn Fran-
zi, die Schwiegertochter Sonja und ihre drei Enkeltöchter, die ihre 
Oma sehr, sehr vermissen, denn sie war immer für sie da.

Frau Windisch, geborene Wiedner, wurde am 17.11.1940 geboren und wuchs in Gaisfeld 8 auf. 
Nach Abschluss der Handelsschule in Graz wurde sie mit 1.10.1957 als Kanzleikraft von der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld 
aufgenommen. Sie „diente“ unter drei Bürgermeistern: Paier Wilhelm, Langmann August und Langmann Anton. Nach der 
Pensionierung von Herrn AR Guggi wurde Frau Gisela Windisch mit 1.1.1986 zur Amtsleiterin der Gemeinde Krottendorf-
Gaisfeld bestellt und erhielt den Amtstitel Fachinspektor. Mit 1.1.2002 beendete sie ihre berufliche Laufbahn und hatte endlich 
Zeit für ihre Lieben, besonders ihre Enkelinnen, die sie über alles liebte und auf die sie sehr stolz war.

Die „Gisi“ kannte ihre Heimatgemeinde wie ihre Westentasche, jeden Bewohner, jedes Haus und vor allem die Sorgen der 
einzelnen Bürger, die, wenn sie sich nicht zu helfen wussten, die „Windisch Gisi“ fragten, denn die konnte helfen, wenn nicht 
selbst, so wusste sie jemand, der es konnte.

Es gab nicht nur viel Arbeit in der Kanzlei, sondern ab und zu auch ein wenig Spaß, denn die Gisela war fallweise eine „Lach-
wurzn“ und hatte viel aus alten Zeiten zu erzählen. Sie hätte wohl ein dickes Buch darüber schreiben können.
Der Dank der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld ist Dir gewiss und wir werden Dich nicht vergessen.

                                                                                                                                                       Elisabeth Grinschgl

Aktuelle Informationen und Fotos von unseren Veranstaltungen finden Sie unter
www.krottendorf-gaisfeld.at
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Familienhärteausgleich
Der Härteausgleich bietet Familien in Notsituationen eine einmalige fi-
nanzielle Überbrückungshilfe, wenn alle anderen gesetzlichen Unter-
stützungsmöglichkeiten ausgeschöpft sind.

Vermählung von unserer Gemeinderätin

Der 02. Juli 2016 ist für unsere Ge-
meinderätin zum schönsten Tag des 

Lebens geworden. Ing. Carina Sonnber-
ger und  Daniel Lindvai-Soos gaben sich 
am 02. Juli 2016 in Velden am Wörther- 

see an einem wunderschönen und sehr 
sonnigen Tag das Ja-Wort. 

Bgm. Johann Feichter und Gattin Helga 
überbrachten im Namen der Gemeinde 

Krottendorf-Gaisfeld die herzlichsten 
Glückwünsche für ihren gemeinsamen 
Lebensweg.

GR Ing. Carina Sonnberger, jetzt  Lindvai-Soos, hat sich getraut.

Als hilfesuchende Familie versteht 
man Eltern (Groß-, Adoptiv- oder 

Pflegeeltern) oder Elternteile mit Kindern, 
für die Familienbeihilfe bezogen wird. 
Auch werdende Mütter oder Kinder, die 
selbst Familienbeihilfe beziehen, können 
anspruchsberechtigt sein. Die finanzielle 
Notlage muss unverschuldet, durch ein 
besonderes Ereignis entstanden sein. 

Beispiele für Notlagen sind etwa Behin-
derung, Krankheit oder Tod eines El-
ternteils, Zerstörung von Hausrat oder 
Wohnraum durch ein Naturereignis. 
Der eingetretene Schaden darf nicht 
durch Versicherungen gedeckt sein. Er 
darf auch nicht durch Geld aus anderen 
Bundesmitteln oder von dritter Seite ge-
mildert oder beseitigt werden können. 
Andere gesetzliche Unterstützungsmög-
lichkeiten müssen ausgeschöpft sein. 

Das gilt für den Bezug
•	 Das Geld muss widmungsgemäß 

verwendet werden. Ansonsten muss 
es samt Zinsen zurückgezahlt wer-
den.

•	 Die Höhe der Unterstützung hängt 
vom individuellen Fall und von den 
vorhandenen budgetären Mitteln ab. 
Bei besonderen Notlagen gibt es kei-
ne formelle Obergrenze.

•	 Aus demselben Anlass kann grund-
sätzlich nur einmal eine finanzielle 
Zuwendung bezogen werden. 

•	 Es handelt sich nicht um eine Unter-
stützung zum laufenden Unterhalt ei-
ner Familie an Stelle oder neben der 
Mindestsicherung, sondern um eine 
Überbrückungshilfe, wenn alle ande-
ren Möglichkeiten nicht ausreichen.

•	 Auf Zuwendungen des Familienhär-

teausgleichs besteht kein Rechtsan-
spruch! 

Hier stellen Sie das Ansuchen
Bundesministerium für Familien und Ju-
gend, Abteilung II/4, Familienhärteaus-
gleich
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Neuen Erdenbürger aus unserer Gemeinde

Eltern:  Verena und Marco Tragut, Krottendorf

 		  geb. 03. Juli 2016Paul

Eltern:  Denise Pfennich und Christian Vadlau, 
Klein-Gaisfeld

		  geb. 23. Juli 2016June

Eltern:  Martina Buchhauser und Silva Santos Italo,  
Krottendorf

		  geb. 28. Juni 2016Julia

Eltern:  Birgit und Heimo Neukam, Klein-Gaisfeld
Bruder:	David

		  geb. 19. Juli 2016Lukas

Eltern: Elke und Alfons Stelzl, Klein-Gaisfeld
Bruder: Jonas

		  geb. 05. Juni 2016Hannes

Eltern: Jessica und Erich Storgl, Klein-Gaisfeld

		  geb. 09. September 2016Colin
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Julia Schröttner mähte sich auf Platz 3 im 
Bundesbewerb

Den ersten Rang erzielte sie im Landesentscheid!

Prost - das wars! Wir möchten uns
bedanken

Landesentscheid

Beim Landesentscheid der Landju-
gend im Sensenmähen siegten Rene 

Moritz und Julia Schröttner.
Anfang Juli ging der Landesentscheid 
Sensenmähen in Hohenau bei Passail 
über die Bühne. Mit gut „gedonglt´n“ 
Sensen machten sich die Teilnehmer 
des Landjugendbezirks Voitsberg auf 

den Weg. Bezirksleiterin Julia Schröttner 
holte in der Kategorie Damen „Sensen-
länge unter 90 cm“ einen Landessieg.

Bundesentscheid
Am 23. Juli fand der Bundesentscheid im 
Sensenmähen in Vöcklabruck statt. 13 
der 77 Teilnehmer kamen aus der Stei-
ermark, darunter auch einige aus dem 

Bezirk Voitsberg. Am besten schnitt da-
bei Julia Schröttner von der Landjugend 
Voitsberg ab. In der neu eingeführten 
Klasse bis einschließlich 90 cm Sensen-
länge mähte die Landjugend-Bezirkslei-
terin sich zur Bronzemedaille. 
Eine tolle Leistung für die Krottendorfe-
rin. Die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld 
gratuliert recht herzlich. 

An die Sense fertig und los!Julia Schröttner wurde für den dritten Platz geehrt.

Die KollegenInnen und Bgm. Johann Feichter feierten beim Buschen-
schank Wiednermichl den Ruhestand des neuen Pensionisten.

Anlässlich unseres diamantenen Ehejubiläums erhiel-
ten wir Glückwünsche von vielen Persönlichkeiten. So 
danken wir herzlich dem Gemeindevorstand von Krot-
tendorf-Gaisfeld mit Bgm. Johann Feichter, Vizebgm. 
Hildegard Guggi und Gemeindekassier Walter Schus-
ter. Weiters danken wir der Frauen-Dorfgemeinschaft 
und den lieben Freunden. 

Wir wissen wohl, dass wir soviel Ehejahre nur durch 
Liebe, Toleranz und gütige Vorsehung erleben durften.

Familie Oschr. Johann Reinisch, Gaisfeld

Ich danke herzlich für die lieben Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 80. Geburtstag, überbracht 
von Bürgermeister Johann Feichter, dem Kamerad-
schaftsbund Ligist-Krottendorf, den Verwandten und 
den Bekannten.

Franz Schriebl, Krottendorf

Alle guten Wünsche für den Ruhe-
stand für Josef Langmann.
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Einladung zur

BÜRGERVERSAMMLUNG
WANN: 	 25. OKTOBER 2016 
	 Beginn 19.00 Uhr 
WO:	 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Krottendorf-Gaisfeld

RAHMENPROGRAMM: 
    1.)	Bericht des Bürgermeisters 

    2.)	Anschließende Diskussion der Gemeindebürger mit dem Gemeindevorstand

Der Gemeinderat der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld hat in seiner Sitzung vom 29. Sep-
tember 2016 einstimmig beschlossen eine Bürgerversammlung abzuhalten. Zu dieser 
sind alle GemeindebürgerInnen recht herzlich eingeladen. Bürgermeister Feichter wird 
Sie in einem Bericht über das aktuelle Gemeindegeschehen informieren. Alle Anwesen-
den haben anschließend die Möglichkeit im Rahmen einer Diskussion Fragen an den Ge-
meindevorstand betreffend Gemeindegeschehen, Gemeindestruktur, udgl. zu stellen. 

Der Gemeindevorstand freut sich auf Ihr Kommen!

GEMEINSAM SIND WIR STARK
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Heizkostenzuschuss der Gemeinde  
Krottendorf-Gaisfeld

Die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld 
unterstützt wie bisher ihre Ge-

meindebürgerInnen, die ein niedriges 
Einkommen haben, mit € 150,- Heiz-
kostenzuschuss. Wir sind angeblich 
die einzige Gemeinde, die so eine 

Förderung im Budget hat. Wir wollen 
damit ein Zeichen setzen, um jenen 
MitbürgerInnen zu helfen, deren Ein-
kommen fast am Existenzminimum liegt.  
Voraussetzung für die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses sind die unten 

angeführten Richtlinien des Landes Stei-
ermark. Dieser Heizkostenbetrag der 
Gemeinde wird auf Antrag im Gemeinde-
amt Krottendorf-Gaisfeld bar ausbezahlt.

von Bgm. Johann Feichter

Heizkostenzuschuss
des Landes Steiermark 2016/2017

Beantragungszeitraum: ab sofort bis 23. Dezember 2016

Auf Antrag des steirischen Soziallandesrates LH-Stv. Sieg-
fried Schrittwieser hat die Steiermärkische Landesre-

gierung den Heizkostenzuschuss 2016/2017 beschlossen.  
 
Berechtigten wird bei Nachweis der Voraussetzungen ein Be-
trag von € 120,-- für alle Heizungsanlagen (z.B. Strom, Gas, 
Fernwärme u. feste Brennstoffe) angewiesen. Anträge auf 
Heizkostenzuschuss können im Gemeindeamt gestellt werden.

Anspruchsberechtigt sind alle Personen, die mindestens seit 
dem 01.09.2016 ihren Hauptwohnsitz in der Steiermark haben, 
die keinen Anspruch auf die Wohnbeihilfe NEU haben und de-
ren Haushaltseinkommen die nachfolgenden Grenzen nicht 
übersteigt (ACHTUNG, für die Berechnung multiplizieren 
Sie Ihr Monatsgehalt bzw. Ihre Pension mit 14 und dividie-
ren Sie das Ergebnis mit 12 !)

Alleinstehende Personen:			   € 1.128,00

Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften:		 € 1.692,00

für AlleinerzieherInnen				    € 1.128,00

Erhöhungsbeitrag pro 

familienbeihilfebeziehendem Kind:		  €    338,40

Nachweislich geleistete Unterhaltszahlungen an geschie-
dene Ehegatten und Kinder gelten nicht als Einkommen.

Bezieher der Wohnbeihilfe neu erhalten den Heizkostenzu-
schuss,  wie in den letzten Jahren, automatisch mit ausbe-
zahlt und brauchen daher keinen Antrag zu stellen.

Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, 
die von der Rezeptgebühr befreit sind.

Als Einkommen gelten insbesondere nicht:
•	 Pflegegeld
•	 erhöhte Familienbeihilfe
•	 Ruhegeld für Pflegeeltern
•	 Pflegeelterngeld
•	 Einkommen von Personen, die aufgrund der Richtlinien 

der 24-Stunden-Betreuung des Bundes hauptwohnsitzlich 
gemeldet sind.

•	 Allfällige von der Gemeinde gewährte Heizkostenzuschüs-
se.

Denken Sie bitte daran, folgende Unterlagen mitzubringen:

•	 letzten Pensionsabschnitt bzw. Einkommensnachweis 
oder letzten landwirtschaftlichen Einheitswert, bei minder-
jährigen Kindern Nachweis über den Bezug der Familien-
beihilfe; Nachweis über Unterhalts- und Alimentationszah-
lungen; bei KontoinhaberInnen die Kontonummer;

•	 bei Ölheizungen:
	 Nachweis der Heizungsart (baubehördlicher Bewilligungs-

bescheid, oder Bestätigung des Öllieferanten, oder Bestä-
tigung der Hausverwaltung/des Hauseigentümers sowie

•	 Brennstoffrechnung oder Heizkostenrechnung
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Einladung zur Ergebnispräsentation

von Bgm. Johann Feichter

Geschwindigkeitsmessung auf der 
Muggaubergstraße

Da die Gemeinde für die Verkehrssicherheit im Gemeindegebiet zuständig ist und 
besonders von den Anrainern der Muggaubergstraße immer Klagen über schnelles 
Fahren kommen, ließ die Gemeinde vom Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) 
eine Geschwindigkeitsmessung durchführen. 

Ergebnispräsentation
am 13. Oktober 2016 

um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des  
Gemeindeamtes Krottendorf-Gaisfeld

 
Das Ergebnis wird von Herrn DI Ortner vom KFV bekanntgegeben. 

Alle Interessenten sind recht herzlich dazu eingeladen.

YOGA

FitnessEnergie

K
ör

pe
r

Seele

Bewegung

Ruhe

Einladung zum
YOGA

Auch heuer biete ich ab Herbst zwei Yogakurse 
an.
  
Der Vormittagskurs beginnt am 5. Oktober um 
09.15 Uhr und der Abendkurs startet ebenfalls am 
5. Oktober um 19.00 Uhr
	
Ort: Kulturhaus Krottendorf
Ich freue mich auf Euer Kommen
	
Anmeldung u. Infos unter Tel-Nr. 0664 594 0664

Helga Feichter

Bewegung
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Nutzen Sie jetzt die Initiative der Energienetze Steiermark mit Top-Geräten von Bösch, Buderus, Hoval, 
Junkers, Vaillant, Viessmann, Wolf und 170 Partner-Installateuren, ideal für Sanierung und Neubau. Die 
Gastherme versorgt Sie rund um die Uhr – damit Sie sich um nichts mehr kümmern müssen. Falls benötigt, 
stellen wir einen kompletten Gasanschluss mit maximal 15 Laufmetern Anschlussleitung zum Preis von 
nur 2.790 Euro her. Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at/aktionen.

www.e-netze.at

Bezahlte Anzeige

CLEVER 
ZUR NEUEN 
GASHEIZUNG!

Komplettpreis ab

für Ihre 
Gasheizung

€5.600,-

gültig bis  
31.12.2016

heizung.klima.lüftung
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Presseinformation - LKH Voitsberg
Standort und Notfallversorgung gesichert

Am 26. September 2016 fand in der 
Stadtgemeinde Voitsberg eine Sit-

zung, betreffend das LKH Voitsberg, mit 
Landesrat Mag. Christopher Drexler mit 
folgendem Ergebnis statt statt:
Die Tore des LKH Voitsberg sind auch 
in Zukunft rund um die Uhr geöffnet. 
Als Ansprechpersonen sind immer ein 
Notarzt und ein weiterer Arzt verfügbar. 
Damit ist die Notversorgung - chirurgisch 
wie medizinisch - wie von Bürgermeis-
tern der Region als unverzichtbar ge-
fordert auch wie bisher rund um die Uhr 
gewährleistet.

Ein verstärkter Einsatz von luftgebunde-

ner Versorgung - Notarzthubschrauber 
- wird wie für alle Regionen geprüft und 
soll zeitnah auch für Voitsberg umge-
setzt werden. Eine ambulante chirurgi-
sche Versorgung gibt es natürlich auch 
weiterhin und zwar von 7 bis 19 Uhr.

Als weitere Unterstützung wird täglich 
und rund um die Uhr auch ein Telefo-
narzt als erster Ansprechpartner verfüg-
bar sein. Somit ist die Versorgung der 
Region Voitsberg wie gefordert rund um 
die Uhr sichergestellt.

Die Interne (medizinische Abteilung 
bleibt in der aktuellen Form bestehen. 

Mit einem weiteren Ausbau der Abteilung 
für Akutgeriatrie und Remobilisation um 
24 Betten, davon 12 als Tagesklinik, ist 
der Standort Voitsberg gestärkt und ab-
gesichert.

Informationsabend Hochwasserschutz
vom 26. September 2016 im Turnsaal der NMS Krottendorf

Ein voller Erfolg war der Informati-
onsabend zum Thema Hochwasser-

schutz für die Bewohner des Gemein-
debereiches Krottendorf-Gaisfeld und 
Teigitschgraben. 
Am 26. September 2016 mit Beginn um 
19.00 Uhr konnte Bgm. Johann Feich-
ter mit Bezirkshauptmann Hofrat Mag. 
Hannes Peißl nahezu alle Hochwasser-
schutzverantwortlichen für diese Veran-
staltung begrüßen. 

Die rund 140 anwesenden Personen 
konnten sich von den Fachreferenten in-
formieren lassen. 

Präsentiert wurde die mögliche Auswir-
kung eines Hochwassers vom Teigitsch-
graben bis zum Ort Krottendorf. 

Bezirkshauptmann Hofrat Mag. Hannes 
Peißl begrüßte die Fachvortragenden 
und informierte über seine Stellung und 
Funktion als Bezirkshauptmann im Zu-
sammenhang mit Katastrophenschäden.

Vom Verbund wurde die Funktionalität 
der Stauseen veranschaulicht. 

Der Katastrophenschutzbeauftragte des 
Landes informierte über das Verhalten 
im Notfall.

Landesfeuerwehrrat Bgm. Engelbert Hu-
ber berichtete über die Hochwassersitu-
ation 2016 aus unserem Bezirk.

Am 28. und 29. September fand eine 
Katastrophenschutzübung mit unseren 

Feuerwehren statt. Das Bundesheer  
sowie die Nachbarbezirke Graz-Um-
gebung und Deutschlandsberg wurden 
einbezogen und letztendlich die wei-
teren Maßnahmen vom Landeskatast-
rophenschutzbeauftragten koordiniert. 

Mit diesen Beiträgen wurde verdeut-
licht wie wichtig der Hochwasserschutz 
ist. Wir werden mit allen Kräften wei-
tere Maßnahmen treffen um solche 
Hochwasserschäden zu unterbinden.  

Anschließend hat die Gemeinde Krotten-
dorf-Gaisfeld alle Anwesenden zu einem 
kleinen Umtrunk und Imbiss eingeladen. 

von Bgm. Johann Feichter
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Polizeiinspektion Krottendorf-Gaisfeld – Kriminalpolizeiliche Beratung
Tel.: 059 133 - 6194  –  Mail: pi-st-krottendorf-gaisfeld@polizei.gv.at - Weißenberger, AbtInsp
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Schutz vor Raub
Wenn ein Diebstahl unter Anwendung oder Andro-
hung von Gewalt begangen wird spricht die Recht-
sprechung vom Delikt des „Raubes“. 

Handyraub
Empfehlung der Kriminalprävention: 
•	 Stellen Sie das Telefon nicht unnötig zur Schau 
•	 Sichern Sie Ihr Handy mittels Sperrcode vor dem 

Einlegen einer anderen SIMKarte. Den Sperrcode 
aktivieren Sie üblicherweise auf Ihrem Handy unter: 
„Sicherheitseinstellungen“, „Telefon und SIM-Karte“, 
„Sperren bei SIMÄnderung“, „Sperrcode“. Der Sperr-
code ist je nach Mobiltelefonanbieter unterschied-
lich. Zur Ermittlung des Sperrcodes kontaktieren Sie 
Ihren Mobiltelefonanbieter bzw. finden Sie den Code 
auch in der beigelegten Gebrauchsanleitung Ihres 
Handys. 

•	 Ein teures Handy signalisiert Räubern neben dem 
Handy eine gute Beute an Bargeld etc. 

•	 Vermeiden Sie abgelegene oder dunkle Gegenden 
•	 Handys in Gastlokalen nicht offen am Tisch, auf der 

Bank oder der Theke ablegen. Erwecken Sie nicht 
unnötige Aufmerksamkeit. 

•	 Werden Sie nach der Uhrzeit gefragt holen Sie nicht 
Ihr Handy heraus um nachzuschauen 

•	 Wenn Sie ein Wertkartenhandy besitzen, lassen Sie 
es beim Netzbetreiber registrieren! 

•	 Notieren Sie sich die IMEI-Nummer (IMEI-Nummer 
= International Mobile Equipment Identity) Ihres Mo-
biltelefons. Wichtig für eine Anzeige im Falle eines 
Diebstahls. Die 15-stellige Geräte-/Seriennummer 
befindet sich unterhalb des Akkus im Handy oder 
ist mit der Tastenkombination *#06# zu ermitteln. 
Mithilfe dieser Nummer kann ein Handy identifiziert 
werden.

 
Im Falle eines Raubes: 
• Wenn Sie beraubt werden, wehren Sie sich nicht. 

Geben Sie das Handy freiwillig heraus. 
• Merken Sie sich die Personenbeschreibung der Täter 

wie: 
•	Anzahl der Täter 
•	Alter 
•	Statur und Größe der Täter 
•	Bekleidung 
•	Haar- und Augenfarbe 
•	Tatort und Tatzeit 
•	Fluchtrichtung und Fluchtmittel 

• Erstatten Sie umgehend die Anzeige bei der Polizei. 
Bei der Anzeigenerstattung ist die 15-stellige Gerä-
te-/Seriennummer (IMEI-Nummer = International 
Mobile Equipment Identity) wichtig. 

• Die IMEI-Nummer ist weiter dem Telefonhändler oder 
Hersteller zu melden, welcher das Handy mit dieser 
Info sperren kann (kann mit Kosten verbunden sein), 
auch wenn der Dieb eine neue SIM-Karte einsetzt. 
Damit wird das Handy für den Dieb unbrauchbar. 

Wo und wie finde ich die IMEI-Nummer? 
• auf der Originalverpackung 
• auf der Handyrechnung 
• auf dem Gerät (meistens unter dem Akkueinschub) 
• durch die Tastenkombination *#06# 

Die IMEI-Nummer notieren und getrennt vom Handy 
verwahren! 
 
Service-Telefonnummern: 
• A1: 0800-664 100 
• T-Mobile: 0676-20 00 
• Telering: 0800-650 650 
• Drei: 0660-30 30 30 
• Yesss: 810 810 
• Bob: 0680-600 600 
• UPC: 01-960 60 600 

Für eine Anwahl der SperrHotlines aus dem Aus-
land ist in der Regel die 0043 vorzuwählen und 
dann die erste Null der Vorwahl weg zu lassen. 
Beispiel: 0043/800/664664
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Haushaltsgeräte im Energie Check

Kühlschrank, Waschmaschine, 
Geschirrspüler, Kaffeemaschine - die 
Liste der praktischen Helfer im Haushalt 
ist lang. In den letzten Jahren hat sich 
deren Energieverbrauch minimiert. 
Konsumenten achten beim Neukauf 
auf die Energieeffizienzklassen. Doch 
um wirklich langfristig Energie zu 
sparen sollten die Haushaltgeräte 
entsprechend gepflegt und im 
täglichen Gebrauch energieeffizient 
genutzt werden. Erfahren Sie in 
unseren Tipps worauf Sie achten 
sollten! 

•	 Jedes Lebensmittel wird bei einer 
anderen Temperatur optimal 

gekühlt. Lagern Sie darum die 
Lebensmittel den Klimazonen Ihres 
Kühlschrankes entsprechend. 
Beachten Sie: Warme Luft steigt auch 
im Kühlschrank nach oben! 

•	 Lassen Sie Speisen abkühlen, bevor 
Sie diese zur Aufbewahrung in den 
Kühlschrank stellen. Sind sie noch 
heiß oder warm muss der Kühlschrank 
zusätzliche Energie aufbringen, um 
diese abzukühlen. 

•	 Eine Eisschicht an der Rückwand des 
Kühlschrankes führt zur verminderten 
Leistung der Kühlelemente. Tauen 
Sie Ihren Kühlschrank regelmäßig 
ab und kontrollieren Sie die 
eingestellte Temperatur. Der ideale 
Temperaturbereich liegt zwischen 
+5°C  und +7°C.

•	 Reinigen Sie möglichst nach jedem 
Trockenvorgang das Flusensieb 
des Trockners, um die Luftzufuhr 
zu gewährleisten. Ist das Sieb 
verschmutzt benötigt das Gerät eine 
längere Zeit zum Trocknen und damit 
mehr Energie. 

•	 Wer kennt das nicht - die 
Kaffeemaschine ist wieder einmal 
verkalkt und der Kaffee schmeckt 
bitter. Regelmäßige Entkalkung 
des Gerätes schützt vor erhöhtem 
Energieverbrauch. Denn verkalkte 
Leitungen im Gerät erwärmen das 
Wasser langsamer! 

•	 Um Energieverlust zu vermeiden, 
sollten Sie immer den passenden 
Deckel zum Topf verwenden. 
Schalten Sie lieber eine Stufe kleiner 
ein, aber kochen Sie dafür immer mit 
Deckel. So sparen Sie bis zu 70% 
Energie ein. 

•	 Der Herd benötigt 1/5 weniger Strom 
als der Backofen. Nutzen Sie darum 
möglichst die Herdplatte anstelle 
des Backofens. Erwägen Sie bei 
einem Neukauf energiesparende 
Induktionskochfelder oder 
Glaskeramikkochplatten. Das spart 
bis zu 45 Euro pro Jahr Strom. Herde 
mit Glaskeramikplatten kann man 
schon vor Ende der Kochzeit abdrehen 
und die wertvolle Restwärme nutzen. 
Wichtig ist hierbei, dass der Topf 
und das Kochfeld den gleichen 
Durchmesser haben, um einen 
Energieverlust zu vermeiden. 

•	 Für Gerichte mit längerer Garzeit, 

wie zum Beispiel ein Suppenhuhn, 
empfiehlt es sich einen speziellen 
Topf zu verwenden. Mit einem 
Druckkochtopf oder auch 
Schnellkochtopf genannt sparen Sie 
30 Prozent Energie und reduzieren 
so die Kochzeit um die Hälfte. 

•	 Verwenden Sie den Energiesparmodus 
bei Waschmaschinen und verzichten 
Sie wenn möglich auf die Vorwäsche. 
Hohe Temperaturen sind heutzutage 
aufgrund der modernen Waschmittel 
nicht mehr nötig. Wichtig: Beladen Sie 
die Waschtrommel immer voll. Eine 
zur Hälfte gefüllte Trommel benötigt 
dieselbe Menge an Strom!

Heute clever einkaufen – morgen 
Energie sparen
Der Blick auf das Energielabel lohnt 
sich! Achten Sie beim Kauf eines 
neuen Haushaltsgerätes auf die 
Energieeffizienzklasse. Das EU 
Energielabel gibt beispielsweise bei 
der Waschmaschine Auskunft über 
den jährlichen Energieverbrauch, den 
Wasserverbrauch in einem Jahr, die 
maximale Beladungsmenge, wie viel 
Wasser beim Schleudervorgang aus den 
Textilien geschleudert wird und wie hoch 
die Geräusch-Emissionen sind.

Tipps zum Energie sparen

Bitte nicht vergessen!
 

Im Dezember 2016 und Jänner 2017 fin-
det am Bauhof KEINE Spermüllsamm-
lung statt! 

ZUR ERINNERUNG - WICHTIG
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Recht aktuell Rechtsanwalt  
Mag. Werner Diebald

Kunstfehler – 
Wann haften Arzt und Krankenhaus?

In meinem heutigen Beitrag möchte ich 
mich einem Thema zuwenden, welches 

in den letzten Jahren immer aktueller 
geworden ist. Häufig werde ich von Kli-
enten darauf angesprochen, ob es mög-
lich ist, bei einem ärztlichen Kunstfehler 
auch Schadenersatz zu verlangen bzw. 
ob überhaupt eine Chance bestehen 
kann, eine entsprechende Entschädi-
gung für den Fall zu erhalten, dass tat-
sächlich – was niemals ausgeschlossen 
werden kann – bei einer medizinischen 
Behandlung durch einen Arzt oder ein 
Krankenhaus ein Fehler, der landläufig 
als „Kunstfehler“ bezeichnet wird, pas-
siert ist.

Überall dort wo gearbeitet wird, können 
Fehler passieren. Das ist allgemein aner-
kannt und ist davon keine einzige Berufs-
gruppe ausgenommen. Auch Ärzten, Ar-
chitekten, Anwälten können im Zuge der 
Berufsausübung Fehler passieren, wofür 
dann in den meisten Fällen ohnedies be-
stehende Haftpflichtversicherungen ein-
zustehen haben.

Wofür wird nun gehaftet?

1. 	 Behandlungsfehler:

Selbstverständlich stellt nicht jede er-
folglose Behandlung bei einem Arzt oder 
einem Krankenhaus einen „Kunstfehler“ 
darf. Kein Arzt haftet für den Erfolg seiner 
Behandlung, sondern gegebenenfalls 
dann, wenn er im Zuge der Behandlung 
gegen „Regeln der medizinischen Kunst“ 
verstoßen hat. Eine Erfolgs- bzw. Hei-
lungsgarantie kann weder ein Arzt noch 
ein Krankenhaus gegenüber einem Pati-

enten abgeben. Eine allfällig bestehende 
Haftpflichtversicherung des Arztes wird 
auch nur dann zahlungspflichtig, wenn 
dem behandelnden Arzt oder dem Kran-
kenhaus selbst ein Behandlungsfehler 
nachgewiesen werden kann.

In der Praxis ist es meinst schwierig, ei-
nen „Behandlungsfehler“ zu beweisen, 
weil der Patient selbst in den meisten 
Fällen gar nicht weiß, wie er anders oder 
richtig hätte behandelt werden müssen. 
Da der Arzt oder das Krankenhaus aller-
dings verpflichtet ist, eine lückenlose und 
umfangreiche Dokumentation über sämt-
liche Behandlungsschritte zu führen, 
kann in der Praxis dann durch Einsicht-
nahme in die Behandlungsunterlagen 
(Krankengeschichten, Dokumentations-
blätter, Fieberkurven etc.) im Nachhinein 
oft festgestellt werden, dass bzw. wo ein 
Fehler in der Behandlung vorgelegen 
hat.

Kommt keine Einigung zwischen der 
Haftpflichtversicherung bzw. dem Kran-
kenhaus und dem Patienten in weiterer 
Folge zustande, wird in den meisten Fäl-
len dann ein gerichtliches Sachverstän-
digengutachten in Auftrag gegeben, um 
zu klären, ob die Behandlung fehlerhaft 
oder nicht ausreichend gewesen ist.

2. 	 Aufklärungsfehler:

Jeder Arzt (ob in der Ordination oder im 
Krankenhaus) ist verpflichtet, vor Be-
ginn der Behandlung den Patienten um-
fassend aufzuklären und zwar über die 
Behandlung selbst, mögliche Komplika-
tionen bzw. Behandlungsfolgen. Die zen-
trale Funktion der Aufklärung liegt in der 
Wahrung der Entscheidungsmöglichkeit 
des Patienten, weil ein Patient sich vor 
Beginn der Behandlung nur dann richtig 
entscheiden kann, wenn er genau weiß, 
welche Folgen die Behandlung mögli-
cherweise für ihn haben kann, insbeson-
dere, ob Risiken vorhanden sind, die er 
nicht eingehen will.

Unterlässt ein Arzt die erforderliche Auf-
klärung oder ist die Aufklärung nicht um-
fassend genug, wird eine eigenmächtige 
Heilbehandlung angenommen und das 
führt dann möglicherweise zu Schaden-
ersatzforderungen des Patienten, vor al-
lem, wenn sich bei der Behandlung ein 
Risiko verwirklicht hat, über das der Pati-
ent im Vorhinein hätte aufgeklärt werden 
müssen.

Wichtig ist, dass die Aufklärung durch 
den Arzt umso ausführlicher sein muss, 
je weniger dringlich der Eingriff beim Pa-
tienten ist.

Wie verhalte ich mich bei einem mög-
lichen Kunstfehler?

Diese häufig von Patienten gestellte Fra-
ge kann ich im wesentlichen so beant-
worten:

Vermutet jemand, dass im Zuge seiner 
ärztlichen Behandlung etwas „schief ge-
laufen“ ist, entweder bei der Behandlung 
oder dass ein Risiko oder eine Komplika-
tion aufgetreten ist, von der der Patient 
keine Ahnung hatte, so ist es zweckmä-
ßig, sich an einen auf Arzthaftung spezi-
alisierten Rechtsanwalt zu wenden und 
die Möglichkeit der Durchsetzung von 
Schadenersatzforderungen prüfen zu 
lassen.

Zuerst setzt sich Ihr Rechtsanwalt dann 
mit dem Arzt oder mit dem Krankenhaus 
in Verbindung und fordert die vollständi-
ge Einsicht in die Dokumentation über die 
Behandlung (Krankengeschichte, Pfle-
geberichte, Operationsberichte), um da-
raus Rückschlüsse auf die konkrete Be-
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Rechtsberatungstermine:
Die Rechtsberatung findet immer 
montags ab 17.00 Uhr im Gemeinde-
amt Krottendorf-Gaisfeld statt. 

Um telefonische Voranmeldung 
(03143/22 22) wird gebeten. 
Die nächsten Rechtsberatungstermi-
ne bei Mag. Diebald sind: 
 
Montag, 10. Oktober 2016
Montag, 07. November 2016
Montag, 05. Dezember 2016

handlung ziehen zu können. In weiterer 
Folge kann bei komplizierten Fällen ein 
Sachverständiger außergerichtlich bei-
gezogen werden, der ein Gutachten zur 
Frage, ob ein Behandlungsfehler mögli-
cherweise vorliegt, erstattet. In weiterer 
Folge setzt sich dann der Anwalt mit der 
Haftpflichtversicherung des Arztes oder 
dem Krankenhaus selbst in Verbindung 
und klärt ab, ob eine außergerichtliche 
einvernehmliche Lösung erzielt werden 
kann und entsprechende Schadener-
satzforderungen bezahlt werden.

Kommt es zu keiner außergerichtlichen 
Regelung mit dem Arzt bzw. Kranken-
haus, kann die zivilrechtliche Schaden-
ersatzklage beim zuständigen Gericht 
eingebracht werden, wobei die meisten 
Rechtsschutzversicherungen dieses Ri-
siko heute schon übernehmen.

Sollten Sie zu diesem Thema nähere 
Auskünfte bzw. Informationen benöti-
gen, stehe ich gerne nach Terminver-
einbarung aufgrund meiner langjährigen 
Spezialisierung bei derartigen Fällen zur 
Verfügung.

Theatergruppe 
Start neue Aufführung

Die sündige Nacht

 
Aufführungstermine: 

Samstag, 22. Oktober 2016	 20.00 Uhr
Samstag, 29. Oktober 2016	 20.00 Uhr
Sonntag, 30. Oktober 2016	 15.00 Uhr
Samstag, 05. November 2016	 20.00 Uhr
Sonntag, 06. November 2016	 15.00 Uhr
Freitag, 11. November 2016	 20.00 Uhr
Samstag, 12. November 2016	 20.00 Uhr

Aufführungsort:
 

Schilcherhof Ligist

Kartenvorbestellung unter: 

03143/45 48 oder 
0664/73 520 495

Kurze Inhaltsangabe:
Die beiden Lokalpolitiker Toni Singer und Erich Pfund machen nach einer reichlich 
durchzechten Nacht im Erotiktempel aus ihrem Tiefschlaf auf. Der Tag beginnt je-
doch mit einem Alptraum, der die beiden um Ruhm, Anerkennung, Ehe und Ehre 
bringen kann. Mehr sei nicht verraten. Turbulenzen, lachen ohne Ende und Ge-
sang. Das garantiert die Theatergruppe Ligist-Krottendorf. Wir würden uns freuen, 
wenn wir Sie bei einer unserer Aufführungen begrüßen könnten.
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„Ein Gläschen Bier, das gönn` ich mir.“
ALKOHOL - nein danke!

Jedes  Bundesland  in  Österreich  hat  
ein eigenes Jugend(schutz)gesetz. 

Es gilt für alle Personen, die sich im je-
weiligen Bundesland aufhalten. Bestim-
mungen zu Alkohol und Tabak findest du 
im Steiermärkischen Jugendgesetz 2013 
(§ 18 StJG).

Ab wann darf ich Alkohol trinken?
Bis zum 16. Lebensjahr ist der Konsum 
von alkoholischen Getränken verboten.

Ab 16 Jahren ist das Trinken von 
„leichten“ (d.h. nicht gebrannten) alko-
holischen Getränken erlaubt, z.B. Bier, 
Wein, Sekt, Prosecco, Most. Bis zu dei-
nem 18. Geburtstag ist dir der Konsum 
von gebranntem Alkohol, z.B.: Schnaps, 
Wodka, Whisky und auch Alkopops, ver-
boten.

Erst ab 18 Jahren darfst du sämtliche al-
koholische Getränke konsumieren.

Beachte: Alkopops (wie Bacardi-Breezer 
und Eristoff Ice) und andere Mischge-
tränke (wie Cola-Rum, Wodka-Orange)   
sind   erst   ab 18  Jahren  erlaubt.  Grund  
dafür  ist,  dass diese Getränke mit ge-
branntem Alkohol gemischt sind.

Wie wirkt Alkohol auf mich?
Es gibt keine in Stein gemeißelte Re-
gel, wie sich Alkohol auf dich auswirken 
kann. Bei den meisten Menschen wirkt 
Alkohol anfangs anregend und stim-
mungshebend. Man ist gut drauf und 
lacht vermutlich mehr als gewöhnlich.  
Alkohol  kann  auch  entspannend und 

schlaffördernd wirken. Nach dem Kon-
sum von Alkohol verlangsamt sich deine 
Reaktions- und Konzentrationsfähigkeit. 
Die Hemmschwelle für dein Verhalten 
und deine Handlungen wird gesenkt. 
Häufig werden im Rauschzustand (pein-
liche, selbstüberschätzende, aggressive 
usw.) Handlungen gesetzt, die schwer-
wiegende Folgen haben können.

Was sind die gesundheitlichen Fol-
gen?
Regelmäßiger Alkoholkonsum erhöht 
vor allem das Risiko für:
•        Lebererkrankungen
•        Herz-Kreislauf-Erkrankungen
•        Stimmungsschwankungen

Was ist Alkoholsucht?
Alkohol gehört zu den sogenannten le-
galen (d.h.  erlaubten)  Drogen.  Als  le-

gale  Droge wird Alkohol gesellschaftlich 
anerkannt und als Genussmittel oft bis 
zum Übergenuss missbraucht. Wer sehr 
oft und auch ohne Gesellschaft  Alkohol  
trinkt  gerät  leicht  in eine Art Suchtspi-
rale.  Neben schweren gesundheitlichen 
Folgen hat Alkoholabhängigkeit auch 
tragische soziale Folgen. Die Abhängig-
keit kann zu Jobverlust, Unfällen, Ver-
einsamung usw. führen und das Fami-
lienleben zerstören.

Was passiert, wenn ich unter 16 Jah- 
ren mit Alkohol von der Polizei er-
wischt werde?
Die Antwort kannst du im Infoblatt „Ver- 
waltungsübertretung    bzw.    Verwal-
tungsstrafe“ nachlesen.

Infos unter www.kinderanwalt.at

 

Installations GmbH
A-8564 Krottendorf,  Krottendorf 14 b	

Elektro: 	 +43 (0)664 /  92 67 100	
Sanitär: 	 +43 (0)664 /  92 67 101
Tel.: 		  +43 (0)3143 / 20 617
	
E-mail:   	 office@eh-tech.at
Homepage: 	 www.eh-tech.at 
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B a r e s a  L i g i s t
Öffnungszeiten 
ab 06. Oktober 2016

•	 Donnerstag, Freitag und Samstag ab 18.00 Uhr

•	 Sonntag ab 11.00 Uhr

•	 Wir öffnen für Sie auf Anfrage auch zu anderen Zeiten

Donnerstag:		 Ripperlabend

Freitag:			  Nudelabend

Samstag:		  Fisch und Meeresfrüchte

Sonntag:		  Schlemmertag
 
Zusätzlich zur Speisekarte!

Wir freuen uns auf Sie!
Tel.: 0650/40 28 679
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von Heidelinde Prettenthaler und Susanne Maierl

Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen
In diesem Jahr haben wir im Ge-

meindekindergarten mit 27 Kin-
dern gestartet! 
Für 11 Kinder ist es nun ihr letz-
tes Kindergartenjahr, sie kommen 
nächstes Jahr in die Schule! Wir 
haben heuer 20 Buben und nur 7 
Mädchen! In den ersten Kinder-
gartenwochen ist es gerade für die 
„Neuen“ eine besondere Herausfor-
derung sich an die neue Umgebung 
neuen Bezugspersonen und an ihre 
neuen Spielkameraden zu gewöh-
nen. Regeln und Rituale helfen ih-
nen dabei. 
Jedes Kind hat seinen eigenen 
Rhythmus und unterschiedliche 
Bedürfnisse. Wir als „Wegbeglei-
ter“ versuchen sie in dieser Zeit 
gut zu unterstützen um ihre  Einge-
wöhnungszeit zu erleichtern. Denn 
erst wenn die Kinder eine sichere 
Bindung und Beziehung aufgebaut 
haben, sind sie auch an neuen Din-
gen interessiert um sich dem spiele-
rischen Lernen und ihrer Kreativität 
zu widmen und sich weiterzuentwi-
ckeln.
Wir freuen uns schon auf ein ge-
meinsames Kindergartenjahr!

Gemeindekindergarten

Im September 1976 öffnete der 
Vereinskindergarten Licht im Le-

ben seine Türen das erste Mal für 
Kinder und Eltern. Heuer, zum 40 
jährigen Jubiläum erstrahlt der Kin-
dergarten wieder in neuem Glanz. 
Nach den Fassadenarbeiten im 
Sommer freuen wir, Michaela und 
Maria, uns auf ein schönes Kinder-
gartenjahr. Acht Kinder starteten in 
einen neuen Lebensabschnitt und 
wurden mit viel Freude von den 
übrigen Kindern in die Gruppe auf-
genommen. In den nächsten drei 
Jahren arbeiten wir in Kooperation 
mit der GKK am Projekt „Gesunder 
Kindergarten“. Dabei werden vor al-
lem die Bewegung, gesunde Ernäh-
rung und die Regionalität unsere 
Schwerpunkte sein.
Wir, das Team und alle Kinder  freu-
en uns auf ein bewegtes Kindergar-
tenjahr!

von Michaela Steinkellner und Maria Wipfler

Kindergarten Verein Licht im Leben
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Die Schule hat wieder begonnen!

Herbstbeginn – Schulbeginn

Jeder Sommer geht einmal zu Ende 
und September bedeutet das Wieder-

sehen mit Schulfreunden und Lehrern 
oder das Kennenlernen neuer Schulkol-
legen.
Am ersten Schultag begrüßten wir 41 
Erstklassler und ihre Eltern in unserem 
Turnsaal. Die Instrumentalgruppe un-
serer Schule begrüßte mit der NMS-
Fanfare unsere Neuen. Die beiden 
Klassenvorstände Frau Mixner und Herr 
Hopfer-Karatzias nahmen ihre aufgereg-
ten Schützlinge in Empfang. Insgesamt 
haben wir in diesem Schuljahr 175 Schü-
lerinnen und Schüler und 23 Lehrerinnen 
und Lehrer. 

Kennenlernen – gemeinsame 
Projekttage
In der ersten Schulwoche erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der ersten 
Klassen den neuen Schulalltag mit Ken-
nenlernübungen mit Kameraden und 
Schulhaus. Der Umgang miteinander 
und Gemeinschaftserlebnisse standen 
im Vordergrund.
Für unsere Jugendlichen in den 4. Klas-
sen steht bereits Ende September die 
Aktionswoche „Wir lernen unsere Bun-
deshauptstadt Wien kennen“ am Pro-
gramm. Und bald darauf kommt die 
berufspraktische Woche, wo erstmals 
richtig in einen Beruf hineingeschnuppert 
werden kann.

Vorschau – Wir freuen uns
Ein neues Schuljahr beginnt für uns 

Lehrer nicht erst am ersten Schultag. 
Projekte und Projektwochen müssen 
schon ein Jahr vorher geplant und orga-
nisiert werden. Für die ersten Klassen 
ist die Schwimmwoche in Radkersburg 
geplant, die Schülerinnen und Schü-
ler der zweiten Klassen freuen sich auf 
den Schikurs, die dritten Klassen auf die 
Sportwoche in Kärnten.

Wir danken – Jubiläumsfest 
Unser ganz großer Festtag am 11. Juni 
war eine gelungene Veranstaltung. Wir 
freuten uns, dass so viele Besucher da 
waren und die Arbeiten unserer Schüle-
rinnen und Schüler sehr gewürdigt ha-
ben. Es gab viele Wiedersehen mit alten 
Schulkollegen und Lehrern und etliche 

Schülerstreiche und Schmankerl aus 
vergangenen Schulzeiten wurden wieder 
in Erinnerung gebracht.

Wir danken - Großer Abschied
Frau Gertrude Vötsch verabschiede-
te sich in ihr Sabbatical-Jahr und geht 
danach in Pension. Sie organisierte ein 
großes Treffen mit allen ehemaligen Vol-
leyballmädchen, die sie immer wieder zu 
sportlichen Höchstleistungen trainieren 
konnte. Viele Spielerinnen kamen und 
erinnerten sich gerne an die Highlights 
ihrer Volleyballsaisonen. Der Vertreter 
des steirischen Volleyballverbandes be-
dankten sich sehr herzlich und wünsch-
ten alles Gute! 

 

1b Klasse1a Klasse
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Unsere Freizeit für ihre Sicherheit!
                                   365 Tage/24 Std. 

Freiwillige Feuerwehr Krottendorf

       von EDV-B. LM Florian Marhold und OFM Patrick Ofner

Dorffest

Am 14. August fand das alljährliche Dorffest der Feuerwehr 
Krottendorf statt. Für die musikalische Umrahmung sorgten 

„Die Murbradler“ und „Die Aichfelder“. Das Fest war wie in den 
vergangenen Jahren sehr gut besucht und konnte aufgrund der 
lauen Sommernacht bis in die Morgenstunden andauern. 

Für einen der Höhepunkte sorgte unser Feuerwehrkamerad 
Michael Ofner. Vor versammeltem Publikum überraschte er 
seine nichtsahnende Geliebte mit einem Heiratsantrag.
Das Kommando der FF-Krottendorf bedankt sich auch auf die-
sem Wege bei den Sponsoren, Mehlspeisspenderinnen und 

bei allen anderen, die die Feuerwehr auch dieses Jahr wieder 
unterstützt haben. Ein herzlicher Dank gilt natürlich auch den 
zahlreichen Festbesuchern.

Feierlichkeiten
Innerhalb weniger Wochen gab es in den Reihen der Feuer-
wehr Krottendorf gleich zwei runde Geburtstage zu feiern.

Unser Ehrenhauptbrandinspektor Robert Wonisch lud am 18. 
Juni zu seiner 70er-Feier ins Gasthaus Gangl ein. Eine Ab-
ordnung der Feuerwehr sowie zahlreich Vereine und weitere 
Gäste kamen der Einladung gerne nach. Kommandant Franz 
Huber überreichte ein Geschenk und dankte für die langjährige 
Mitgliedschaft im Feuerwehrwesen. Der sichtliche gerührte Ju-
bilar bedankte sich herzlich.

Anlässlich seines 60. Geburtstages lud unser Schriftführer 
Hauptlöschmeister Helmut Rozinski zu seiner Feier ein. Am 
23. Juli versammelten sich Feuerwehrkameraden und weitere 
geladene Gäste. Das Feuerwehrkommando überreichte dem 
Jubilar eine Aufmerksamkeit und bedankte sich für seinen Ein-
satz im Dienste der Feuerwehr. Anschließend folgten noch ei-
nige gemütliche Stunden.

Feuerlöscherüberprüfung
Am Samstag, dem 29. Oktober 2016 findet im Rüsthaus 
Krottendorf von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr die 
alljährliche Feuerlöscherüberprüfung statt.

Bekanntlich müssen Feuerlöscher alle 
2 Jahre überprüft werden.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
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•	 von HBI Alexander Gössler & LM d.F. Ute Binder

Das Gaisfelder Sommerfest

Am 10. Juli veranstalteten wir wie-
der unser traditionelles Feuerwehr-

fest mit tollem Wetter und bester Stim-
mung. Wir möchten uns nochmals bei 
allen Besuchern für die tolle Stimmung 
bedanken, die dieses Fest auch für uns 
Kameraden und Helfer zu einem beson-
deren Ereignis im Feuerwehrjahr  macht.  
Weiters bedanken wir uns herzlich bei 
allen Sponsoren und Gönnern, die uns 
jedes Jahr unterstützen.

Feuerwehrjugend 24 Stunden Übung
Im August zeigten unsere Jugendlichen 
bei einer 24 Stunden Übung, was sie 
schon alles in der Ausbildung gelernt 
haben. Die Übung begann am Freitag-
abend wo uns die Jugendlichen bei der 
Gerätekunde alle wichtigen Einsatzmittel 
erklärten. 
Nach der Nachtruhe absolvierten sie am 
Samstag den praktischen Teil. Nachdem 
ein PKW mit allen technisch verfügbaren 
Geräten zerlegt wurde, folgte noch ein 

Fahrzeugbrand, der mittels Wasser und 
Schaum mustergültig gelöscht wurde.

Kinderspielefest in Klein-Gaisfeld
Im Rahmen des Kinderspielefests beim 
Fandl Teich in Klein-Gaisfeld, durfte die 
Feuerwehr Gaisfeld in Zusammenarbeit 
mit der FF Krottendorf eine Schauübung 

abhalten. Im ersten, technischen Teil 
der Einsatzübung durften wir eine Men-
schenrettung aus dem Fahrzeug durch-
führen. 
Den zweiten Teil absolvierte die FF 
Krottendorf wo die Kameraden mittels 
Schaumangriff einen Fahrzeugbrand 
löschten.

24 Stunden Übung der Feuerwehrjugend

Tolle Stimmung bei heißen Temperaturen beim Sommerfest mit den Zirbits Buam
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2. Familiengemeindeausflug ging nach Mautern
am 6. August 2016

Dieses Jahr durften wieder die Kinder 
der Gemeinde mit ihren Eltern einen 

spannenden Ausflug erleben; es ging auf 
den WildenBerg nach Mautern. 
Bei leicht trübem Sommerwetter ver-
abschiedete uns Herr Bürgermeister 
Feichter und wir (60 Personen)  mach-
ten uns am frühen Morgen auf den Weg. 
Je näher wir unserem Ziel kamen, umso 
stabiler wurde das Wetter. So stand 

dem Erlebnis -  Sesselliftfahren – Bären 
füttern – Wildtiere beobachten – Greif-
vögel hautnah spüren - spielen – toben 
– essen – nichts mehr im Weg. Den Ab-
schluss bildete für manche eine rasante 
Fahrt mit der Sommerrodelbahn ins Tal, 
wo alle pünktlichst zur Heimfahrt bei den 
Bussen eintrafen.
Nach einem langen, spannenden und 
lehrreichen Tag kamen alle wieder ge-

sund und glücklich aber müde - mit viel 
neuem Wissen im Gepäck - zu Hause 
an. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei der 
Gemeinde Krottendorf  - allen voran 
Herrn Bürgermeister Feichter - bedan-
ken, dass es auch heuer wieder möglich 
war, einen solchen Familienausflug zu 
organisieren!!

von Angelika Spari
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Der Kulturausschussobmann berichtet:

GR Jürgen Kisovec

Frühstück am Wartenstein am 30. Juli 2016

Bei bestem Wetter erklommen die Teil-
nehmer des Frühstücks am Warten-

stein, die höchste Erhebung unserer Ge-
meinde, teils zu Fuß, teilweise mit dem 
Rad. Nach diesem anstrengenden Auf-
stieg erwartete die Besucher ein Früh-
stücksbuffet von der Fa. Gangl, welches 
keine Wünsche offenließ.
Bei Kaffee und entsprechender Verpfle-
gung konnten somit anregende Gesprä-
che mit unserem Herrn Bürgermeister 
geführt werden, aber auch die Kommuni-
kation untereinander kam nicht zu kurz.
Unser Dank gilt der Fam. Wiedner für 
das zur Verfügung stellen der Örtlichkeit 
und unseren Gemeindearbeitern unter 
der Führung von Franz Pölzl für das Auf-
stellen der Tische und das Vorbereiten 
des Platzes sowie der FF Krottendorf-
Gaisfeld, die die Bänke und Tische zur 
Verfügung stellte.
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Musikkapelle St. Johann o.H. beim Buschenschank 
Lackner vlg. Beingrübel am 19. August 2016

Lipizzanerheimatlauf 

Holz, Blech und Schilcher - Musikverein Ligist am 
01. Juli 2016 am Gemeindevorplatz

Hoffest Bauernbund
am 25. Juni 2016 - erster Platz Stefan Schriebl am 31. Juli bei Fam. Langmann vlg. Klement

Sieger beim Lipizzanerheimat läuft mit der Strecke von 
21 km - Stefan Schriebl aus Krottendorf 
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Bald ist wieder Marktzeit in Krottendorf
Zum dreizehnten Mal wird heuer wieder ein Weihnachtsmarkt stattfinden, bei dem Selbst-
vermarkter, Vereine, Verbände und Künstler aus der Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld die 
Möglichkeit haben sich zu präsentieren. 
Es werden auch heuer wieder Standgebühren von € 15,-- verrechnet.

Vorbesprechung und Anmeldung
Die Vorbesprechung findet am 24. November 2016 mit Beginn um 19.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Gemeindeamtes Krottendorf-Gaisfeld statt. Wir bitten um verlässliches Er-
scheinen. Sie können sich bis 24. November 2016 im Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld 
anmelden. Die Standgebühr ist bitte sofort bei der Anmeldung zu entrichten.

13. Krottendorf-Gaisfelder

Weihnachtsmarkt
8. Dezember 2016

Beginn vorraussichtlich 13.00 Uhr - auf dem Areal des 

Amtsgebäudes
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Mittwoch 

26. Oktober 2016

Abmarsch  

09.00 Uhr

Die Gemeinden KROTTENDORF-GAISFELD und LIGIST veranstalten am 
Mittwoch, dem 26.10.2016 den gemeinsamen FITMARSCH und laden die 
gesamte Bevölkerung von Krottendorf-Gaisfeld und Ligist zur Teilnahme 
recht herzlich ein.

Treffpunkt aller Teilnehmer:	 Gemeindeamt  
	 Krottendorf-Gaisfeld
Ausgabe der Startkarten:	 08.30 Uhr
Abmarsch:	 09.00 Uhr 

Im Rahmen von „Tat.Ort Jugend“, Projektarbeit der Landjugend, gestal-
tet die Landjugend Ligist-Krottendorf gemeinsam mit der Gemeinde einen 
Wanderweg für den Fitmarsch am 26. Oktober 2016.

Unter dem Motto „Beim Wandern kommen die Leut‘ zam!“ werden Bänke 
für müde Wanderer aufgestellt und Beschilderungen von den Landjugend-
mitgliedern angefertigt.

Bei diesem gemeinnützigen Projekt geht es darum Bewegung ins Gemein-
deleben zu bringen und dabei gleichzeitig Natur und Mensch zu verbinden.
Der Wanderweg startet beim Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld. Die ge-
naue Route wird noch bekannt gegeben.

Die Veranstalter freuen sich über Ihre Teilnahme

FITMARSCH

 

Tat.Ort 
Jugend  
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FITMARSCH

MODENSCHAU
Freitag, 14. Oktober 2016

Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Gasthaus Riegler in Krottendorf

Die neuen Trends für Trachten-, Damen-  
und Herrenmode

Herbst-Winter 2016/2017

•	 Modeland Heissenberger 
•	 Optik Trummer 
•	 Schuhhaus Meier
•	 Juwelier Fellner 
•	 Blumen Sonnleitner
•	 Ton und Technik Franz Achatz
 

Moderation: Anneliese Friedrich-Mulley
Rahmenprogramm : Gruber Christian
 

Am Ende der Modenschau findet eine 
Eintrittskartenverlosung mit schönen Preisen statt!

Frauenbewegung 
Ligist - Krottendorf

Blutspendetermine - Rotes Kreuz

Datum Ort Lokal Adresse PLZ Abnahmezeit
19.10.2016 Stallhofen Neue Mittelschule Stallhofen 2 8152 16:00 - 19:00 Uhr
21.10.2016 Köflach Franz-Zwanzger-Volksheim Alter Rathausplatz 2 8580 13:00 - 19:00 Uhr
31.10.2016 Bärnbach Volkshaus Schulgasse 1 8572 15:00 - 19:00 Uhr

Nahezu alle unsere Spender vertra-
gen die Blutspende sehr gut. Aus 

medizinischer Sicht ist es möglich, mehr-
mals im Jahr Blut zu spenden. 

Die Blutspende hat laut Blutsicherheits-
gesetz stets freiwillig und unbezahlt zu 
erfolgen. Der Schutz der Empfänger 
von Blutkonserven und der Blutspender 
selbst steht dabei immer an erster Stelle. 
Nach der Spende wird das Blut auf ver-
schiedene Infektionskrankheiten wie 
zum Beispiel Hepatitis oder HIV unter-
sucht. Somit ist jede Blutspende auch 

immer ein kleiner Gesundheitscheck. 
Daneben genießen Sie als Blutspender 
auch noch viele weitere Vorteile: 
 
•	 das gute Gefühl, mit Ihrer Blut-

spende Leben gerettet zu haben 

•	 kostenlose Bestimmung der Blut-
gruppe und des Rhesusfaktors 

•	 Ausstellung eines Blutspende-
ausweises, damit Ihnen im Notfall 
schneller geholfen werden kann 

•	 Ermäßigungen bei diversen Veran-
staltungen

Einladung zum 

FISCHESSEN
 	 	Oktober 2016
	 	ab 11.00 Uhr
			   im Rüsthaus der FF Gaisfeld

Für alle FitmarschteilnehmerInnen: Die Fitmarsch-
route führt beim Rüsthaus der FF Gaisfeld vorbei!!!!

Am Speiseplan steht Forelle gegrillt oder geräuchert. 
Für Getränke wird natürlich auch gesorgt. Mit Ihrem Kom-
men unterstützen Sie die Freiwillige 
Feuerwehr Gaisfeld bei den zukünftigen Projekten.

26.
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Familienlager 

Von 29.-31. Juli verbrachten wir wie-
der wunderschöne Tage in den Wöl-

zer Tauern. Wandern, spielen, grillen 
- Natur pur! Die Kinder waren begeistert 
und so freuen wir uns schon wieder auf 

nächstes Jahr in der Neunkirchnerhütte.

Seniorenwanderung August
Die Seniorenwanderung im August führ-

te vom Schrogentor zum Steffelbauer 
und wieder zurück zum Schrogentor. Die 
schöne Route, mit bestem Wetter und 
guter Laune, hat uns Angela Lidl organi-
siert – vielen Dank!

Abenteuercamp und Sommerfest

Der Alpenverein Ligist organisierte auch 
heuer wieder eine abenteuerliche Wo-
che für rund 25 Kinder. Klettern, Schnit-
zeljagd, Flying Fox, Slacklinen über den 
Bach uvm. meisterten die Kids mit Bra-
vour. Gruselgeschichten und ein gemüt-
liches Beisammensein kamen bei einem 
Lagerfeuer auf der Burgruine Ligist auch 
nicht zu kurz. Der gelungene Abschluss 
mit Wettklettern, Hüpfburg und Kinder-
schminken, wegen des Sommerfestes 
beim Kletterturm Ligist statt. 

Seniorenwanderung September

Die Septemberwanderung der Senioren-

gruppe fand am 7. September im Raum 
Hirschegg statt. Geführt vom ortskundi-
gen Erich Kiedl führte die Wanderung 
auf großteils wenig begangenen Wegen 
vom Spengerwirt über den Spengerko-
gel zur Großebenhütte. 
Über herrliche Almwiesen, vorbei an ur-
alten Baumbeständen, wanderten die 
23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
schließlich wieder talwärts. Besten Dank 
an Marianne Fedl für die tolle Organisa-
tion!

Klettersteige in den Dolomiten

Guat is gongan, nix is gschegn
Alle worn häppi, vül hama gsegn

Vor allem weil wir schon im Mai bestes 
Bergwetter bestellt hatten.

20 AV-Freunde wollten wieder einmal 
Dolomitenluft schnuppern und weil das 
zu viele für ein Seil waren, habe ich 
gleich zwei Wochenenden im Marmola-
dagebiet genossen. 
Eis und Neuschnee machten den West-
grat und vor allem den Abstieg vom Gip-
fel der Marmolada nicht ganz einfach, 
aber Mathias und Thomas haben uns 
gezeigt, dass wir Alten uns entspannt zu-
rücklehnen können. Die Jungen machen 
es genauso gut.

Der „Finanzieri“ auf den Colác war herr-
lich trocken, der Ausblick zum Langkofel, 
zur Sella und zur Marmolada ein Gedicht 
und sogar die weißen Spitzen von Ortler 
& Co lockten vom Westen her.
Und dann über Edelweiß- und Kohlrös-
erlwiesen zurück zur Hütte mit Sellablick. 

Ein abenteuerlicher Sommer neigt sich dem Ende…

Alpenverein Ligist

 von Ingo Wundrak und Marion Hausegger

Abenteuercamp - eine Woche volles Programm für die Kinder

Foto Klettersteige Dolomiten

Familienlager
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Foto Klettersteige Dolomiten

DATUM VERANSTALTUNG ORGANISATION / LEITUNG

Dienstag, 04. Oktober Seniorenwanderung Rehbockhütte – Bärofen Maria Ruhri u. Johann Gollner
Freitag bis Sonntag, 07. bis 09. Oktober Klettersteig Ampezzaner Dolomiten Gerhard Hausegger
Mittwoch, 26. Oktober Nationalfeiertag mit Fitmarsch Sport Union
Samstag, 05. November Abschlusswanderung Silberberg - Aussichtswarte Brigitte Müller

Freitag, 25. November Jahreshauptversammlung u. Jahresrückblick 2016 Gerhard Hausegger
Mittwoch, 07. Dezember Christkindlmarkt in Ligist Mathias und Marion Zirkl
Freitag, 30. Dezember Silvesterwanderung im Raume Ligist Josef Hausegger
Samstag, 31. Dezember Schitour Zirbitzkogel Kaltenegger-Köck

Wer den Pisciadú kennt, weiß welches Kletter-
vergnügen die Ferrata bei Schönwetter bietet 
(diesmal ausnahmsweise ohne Stau) und wie gut 
das Essen (und das Bier) anschließend bei der 
Hütte schmeckt. 
Bei der Heimfahrt, sozusagen zum Ausklettern, 
gings noch auf die Kleine Cirspitze. Auch hier, am 
Grödnerjoch, empfing uns ein wolkenloser Him-
mel. Die Sella zum Greifen nah.

Fast hätte ich´s vergessen. Bei der Hinfahrt ha-
ben wir, dem Namen nach zwar langen Via fer-
rata Sass da Rocia, im Anstieg aber wohl den 
kürzesten Klettersteig der Dolomiten probiert. 
Ein enger Spalt, zwei Brücken, eine Leiter und 
ein Biwakhütterl auf dem Felsklotz. Das war´s. 
Auf- und Abstieg eine gute dreiviertel Stunde. 
Aber um noch einmal die Ausrüstung zu testen 
reicht er.

Wie die Überschrift schon erahnen lässt, für die 
meisten ein lange Zeit noch unvergesslicher AV-
Ausflug.

Danke an Ingo Wundrak für diese wunderschö-
nen Tage!

Klettersteige Dolomiten

Seniorenwanderung im September

Seniorenwanderung im August
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Familienspielefest beim Fandl Teich
von Gde.Kassier Walter Schuster

An die Mitglieder des ESV Krottendorf
von Obmstv. Anton Wachter

KROTTENDORF

Einladung

	 80 Jahre ESV Krottendorf

			T   ermin:		  23. Oktober 2016
			   Veranstaltungsort:	 Bauhof Krottendorf
						      (bei Schlechtwetter in der Halle des ESV St. Johann o.H.)
 
			   Startnummernausgabe:	08.30 Uhr
 
			   Anschuss:		  09.00 Uhr

Die Mannschaften werden ausgelost. Es wird mit Holzstöcken geschossen.
Der Festakt findet ab 13.00 Uhr im Gasthaus Riegler statt.
Es erfolgt die Siegerehrung mit Medaillenvergabe, sowie die Ehrung der langjährigen Mitglieder.
Anschließend sind alle Mitglieder des ESV Krottendorf zum Mittagessen eingeladen.

zum Jubiläumsturnier

Beim heurigen Spielefest am Fandl 
Teich kamen alle Besucher auf 

ihre Rechnung. Nicht nur die Kinder 
konnten sich an vielen Stationen er-
freuen es gab auch einen Übungs-
einsatz der Feuerwehr Gaisfeld und 
Krottendorf. Übungsannahme war 
Personenbergung aus einem verun-
glückten PKW mit anschließendem 
Fahrzeugbrand. Das Fest wurde 
durch Schlagerstar Lisa Kern, die 

ihre stimmliche Qualität unter Beweis 
stellte, musikalisch abgerundet. 

Ein aufrichtiger Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfer sowie allen Spon-
soren und ganz besonders der Feu-
erwehren unserer Gemeinde unter 
dem Kommando von ABI a.D.  E. 
Raudner.
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Musikverein Ligist-Krottendorf
von Sabine Pauritsch

„Zeawas Musig“

Unter diesem Motto fand vom 7.–10. 
Juli 2016 das 50. Bregenzerwälder 

Bezirksmusikfest in Egg/Vorarlberg statt. 
Die Bezirksmusikfeste im Bregenzerwald 
sind legendär: Bierzeltatmosphäre, Blas-
musik, Trachtenumzug sowie Leiden-
schaft und Herzblut der Musikantinnen 
und Musikanten. Umso stolzer war der 
Musikverein Ligist-Krottendorf, dass er 
als einziger steirischer Vertreter, neben 
46 Musikvereinen und ca. 10.000 Be-
suchern, am Sonntag beim Festumzug 
mitwirken durfte und sein Können unter 
Beweis stellen konnte. Neben Gastge-
schenken aus der Lipizzanerheimat durfte 
der Ligister Schilcher natürlich nicht feh-
len.

Marry me!
Am 27. August 2016 durfte der Musikver-
ein Ligist-Krottendorf bereits um 4 Uhr früh 
ihren Kapellmeister Peter Lidl und Klari-
nettistin Melanie Langmann traditionsge-
mäß aus dem Bett „schießen“. Nach dem 
Standesamt auf der Burgruine Ligist und 
der kirchlichen Trauung in der Pfarrkirche 
Ligist, spielte der ganze Musikverein auf, 
um ihren Musikkollegen zu gratulieren. 
Nach der Agape am Marktplatz Ligist und 
der Tafel beim Hochstrasser in Mooskir-
chen, ließ man den Abend mit dem Braut-
paar lustig und gemütlich ausklingen. Der 
Musikverein Ligist-Krottendorf gratuliert 
noch einmal recht herzlich zur Vermäh-
lung und wünscht ihnen alles Gute für die 
Zukunft.

Musikverein Ligist-Krottendorf in Vorarlberg/Egg 2016 © Hannes Rassi

Hochzeit von Peter und Melanie Lidl © Roger Vogel

 

Sie suchen 
ein 

Geschenk?

Immer eine gute 
Idee die  

Krottendorf-
Gaisfelder  
Ortschronik
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Musikkapelle St. Johann

Dämmerschoppen beim Buschen-
schank Lackner  (vulgo Beingrübl)

Am Freitag, dem 21. August 2016, 
veranstaltete unsere Ortsmusikka-

pelle St. Johann ob Hohenburg einen 

Dämmerschoppen beim Buschenschank 
Lackner in Klein-Gaisfeld. Neben der 
stimmungsvollen Musik wurden wir 
auch. Dank Familie Lackner mit köstli-
chen Schmankerln verwöhnt. Ein herzli-

ches Dankeschön gilt auch all unseren 
Mitgliedern der Ortsmusikkapelle für die 
harte Probenarbeit, sowie für die tat-
kräftige Unterstützung bei den Auf- und 
Abbauarbeiten. Wir hoffen unseren Be-
suchern hat es genauso gut gefallen, wie 
uns Musikern.

32. St. Johanner Treffen in Herber-
stein
Bereits zum 32. Mal fand heuer das le-
gendäre „St. Johanner Treffen“ statt. In 
diesem Jahr waren wir in St. Johann 
bei Herberstein zu Gast. In der örtlichen 
Veranstaltungshalle wurde zunächst 
die heilige Messe mit Pfarrer Werner 
Reiss gefeiert. Anschließend führte der 
Obmann des Veranstalters durch den 
Festakt. Dieser konnte dazu zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Musikalisch um-
rahmt wurde der Festakt, durch das ge-
meinsame Zusammenspiel  aller fünf St. 
Johanner Musikkapellen. Über 150 Mu-
siker/innen musizierten dabei gemein-
sam unter wechselnder Leitung der fünf 
Kapellmeister. Den Abschluss des offi-
ziellen Teiles bildeten die Gastkonzerte 
der einzelnen Musikkapellen. Trotz strö-
menden Regens war die Stimmung voll 
Sonnenschein. 

Bezirksmusikertreffen in Graden
Das Bezirksmusikertreffen, am 
03.09.2016, wurde heuer in Graden ver-
anstaltet. 20 Vereine aus dem Bezirk 
Voitsberg und drei auswertige Vereine 
nahmen an diesem Bezirksmusikertref-
fen teil. Unsere Ortsmusik marschierte 
mit ca. 50 Musiker/innen ein. Ein großes 
Lob gilt dem Veranstalter, dem Musik-
verein Graden, für die tolle Organisation 
und die köstliche Verpflegung. Nächstes 
Jahr findet das Bezirksmusikertreffen in 

Supernovak

St. Johanner Treffen Dämmerschoppen

St. Johanner Treffen
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Stallhofen statt. 

Super Nowak zu Gast in St. Johann ob 
Hohenburg
Am 09.09.2016 drehte der Fernsehsen-
der Puls4, im Rahmen der Sendereihe 
„Super Nowak“, eine Fernsehreportage  
über das Wirtesterben in Österreich. Die 
Ortsmusikkapelle St. Johann ob Hohen-
burg hatte dabei einen kleinen Gastauf-
tritt. Diese Sendung  wird am 08.11.2016 
um ca. 21 Uhr ausgestrahlt.

Vorschau Weihnachtskonzert 2016
Die Musikerinnen und Musiker der Orts-
musikkapelle St. Johann ob Hohenburg, 
unter der Leitung von Kapellmeister Ma-
nuel Tauber und Obmann Karl Hussler, 
laden auch heuer wieder zum traditionel-
len Weihnachtskonzert ein. Das Konzert 
findet am 10.12.2016, in der Mehrzweck-
halle der Volksschule statt.
Nachmittagskonzert 14:00 Uhr, Abend-
konzert 19:00 Uhr 

Das Programm ist wieder sehr bunt ge-
mischt, von modern bis traditionell. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt.

Turmblasen
Am 24. Dezember, ab 21 Uhr, werden wir 
Sie vor der Kirche, mit weihnachtlichen/
besinnlichen Stücken verzaubern. Die-
ses Jahr werden wir die Besucher vor 
und nach der Christmette mit wärmen-
den Getränken verwöhnen. 

LIMA - Katholisches Bildungswerk
„All das ist der große WANDEL!“ Dabei 
ist unsere Einstellung zu Veränderungen 
das Entscheidende - unsere Wachheit, 
unsere Bereitschaft und unsere Offen-
heit - immer wieder in neuer und sich 
erneuernder Gegenwärtigkeit präsent zu 
sein. Das gibt unserem Leben Kraft und 
schenkt zugleich Flexibilität. Das führt 
uns ständig zu neuen Ufern... Wenn 
mir Menschen mit ihren alten Sprüchen 
begegnen: “Na, aber in deinem Alter da 
kannst du doch nicht mehr...“, sage ich 
sofort: „Stop“! Lassen wir unser Unterbe-
wusstsein nicht von kollektiven Vorstel-
lungen manipulieren oder gar einengen! 
Jeder Moment ist eine neue Schöpfung 
und eine neue Chance zum WANDEL 
und zum neu geboren werden.“

„Ob siebzig oder siebzehn,

im Herzen eines jeden Menschen 
wohnt die Sehnsucht nach dem Wunderbaren, 

das erhebende Staunen beim Anblick der 
ewigen Sterne 

und der ewigen Gedanken und Dinge,
das furchtlose Wagnis, 

die unersättliche kindliche Spannung, 
was der nächste Tag bringen werde, 

die ausgelassene Freude und Lebenslust. 
Du bist so jung wie deine Zuversicht,

so alt wie deine Zweifel, 
so jung wie dein Selbstvertrauen, 

so alt wie deine Furcht 
so jung wie deine Hoffnungen...

Niemand wird alt, weil er eine Anzahl von 
Jahren 

hinter sich gebracht hat; man wird nur alt, 
wenn man seinen Idealen Lebewohl gesagt 

hat... 
Mit dem Verzicht auf Begeisterung... runzelt die 

Seele.
Jugend ist nicht ein Lebensabschnitt 

- sie ist ein Geisteszustand;
sie ist Schwung des Willens, 
Regsamkeit der Phantasie, 

Stärke der Gefühle, 

Sieg des Mutes über die Feigheit, 
Triumph der Abenteuerlust über die Trägheit. 

Solange die Botschaften der Schönheit, 
Freude, Kühnheit, Größe, Macht, 

von der Erde, den Menschen und dem Unend-
lichen 

dein Herz erreichen, solange bist du jung...“ 
(Albert Schweitzer) 

Mit diesem Gedicht von Albert Schweit-
zer, das Frau Reinisch auswendig bei 
einer LimA- Runde vorgetragen hat, 
und dem Vorwort von Roswitha Köhler, 
möchte ich das neue LimA- Semester 
einleiten und uns alle mit Lebensthemen 
konfrontieren. Seien Sie herzlich will-
kommen! 

Die Termine: 
jeweils 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
im Gemeindesaal Krottendorf:  
13. Oktober, 
10. November, 
01. Dezember

 von Josefine Farmer
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Zum 70. Geburtstag

Wilhelm Kollegger, Krottendorf

Kameradschaftsbund
8563 Ortsverband Ligist

Der Obmann und Vorstand 
gratulieren zum Ehrentag!

 von Obmann Alois Gschwind

Fahnenpatin Magda Strommer, Gaisfeld

Zum 92. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Robert Wonisch, Krottendorf

News vom  
Pensionistenverband

von Fritz Rothbart

Das heurige Sommerfest

Das heurige Sommerfest des Pensionistenverbandes 
Ligist - Krottendorf - St. Johann war wieder ein Riesen-

erfolg. Bei hochsommerlichen Temperaturen konnte die 
Vorsitzende, Berti Ofner, zahlreiche Gäste befreundeter 
Ortsorganisationen begrüßen. Mit den Ehrengästen, wie 
der Landesvorsitzenden des PVÖ, Sophie Bauer, den Ge-
meinderäten Robert Wagnest und Andreas Scheer, sowie 
der Abordnung der SPÖ Ligist Rene Hiden und Günther 
Queder konnten die Gäste eifrig diskutieren. 
Ein großes DANKE gilt wieder einmal den vielen kleinen, 
fleißigen Helferlein im Hintergrund, die für die Mehlspei-
sen, Getränke, etc. verantwortlich waren. 
Ein Danke auch an alle Betriebe, die durch ihre Unterstüt-
zung dieses Fest erst ermöglicht haben. Ein wunderbares 
Sommerfest für die ältere Generation ist natürlich wieder 
viel zu schnell zu Ende gegangen.

Anna Löwenpapst hat ihren „Runden“ gefeiert.
Der Pensionistenverband Ligist - Krottendorf - St Johann 
gratuliert auf diesem Wege recht herzlich.

Auf unserer Homepage: http://www.pv-ligist-krotten-
dorf-soeding-stjohann.at/ findet ihr immer wieder
Neuigkeiten und Aktivitäten unseres Vereins.

Brauchen Sie Rat und Hilfe
Wir beraten Sie in allen Fragen nach Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr 
in der Außenstelle der Stmk. Gebietskrankenkasse.

Termine für 2016: 
12. Oktober, 09. November
	 07. Dezember

Zur Information
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Zur Information
Facharzt für Kinderheilkunde:
Dr. Alois Grasmugg 8570 Voitsberg, Georg-Weber-Platz 2 03142/22 446

Arzt für Allgemeinmedizin (Wahlarzt für alle Kassen):
Dr. Johannes Heidinger 8564 Krottendorf 345 0680/144 11 58

Fachärzte für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde:
Dr. Johann Schröttner 8564 Krottendorf 222 03143/35 53

Dr. Hans-Jörg Haas 8564 Klein-Gaisfeld 47 03143/27 90

Fachärzte für Augenheilkunde:
Dr. Gerhard Haas 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142/25 666

Dr. Brigitte Pizzera 8580 Köflach, Kärntnerstraße 9 03144 / 31 50

Fachärzte für Hauterkrankungen:
Dr. Gero Gailhofer 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 877

Dr. Renate Schöllnast 8580 Köflach, Mühlgasse 17 03144 / 35 474

Fachärzte für Hals-, Nasen- und Ohrenerkrankungen:
Dr. Peter Genser 8570 Voitsberg, Hauptplatz 36 03142 / 26 930

Dr. Anastasios Archimandritis 8580 Köflach, Mühlgasse 17 03144 / 35 410

Facharzt für Innere Medizin:
Dr. Bernhard Kroisel 8570 Voitsberg, Hauptplatz 46/1 03142 / 26 210

Dr. Manfred Windisch 8580 Köflach, Piberstraße 4 03144 / 45 35

Facharzt für Lungenkrankheiten:
Dr. Klaus Platzer 8570 Voitsberg, Bahnhofstraße 13 03142 / 26 860
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie:
Dr. Gerald Pump 8570 Voitsberg, Conr. v. Hötzendorfstr. 13 03142 / 22 833

Facharzt für Radiologie:
Dr. Peter Lippitz 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 278

Facharzt für Orthopädie:
Dr. Haschem Ghassempur 8570 Voitsberg, Hauptplatz 43 03142 / 22 304

Facharzt für Urologie:
Dr. Werner Hechtl 8570 Voitsberg, Vorstadtgasse 1 03142 / 28 440

Facharzt für Frauenheilkunde:
Dr. Gerhard Trost 8570 Voitsberg, Roseggergasse 8 03142 / 26 500

Dr. Barbara Marchesini 8580 Köflach, Mühlgasse 17 03144 / 71 222

Freiwillige Feuerwehr:
HBI Alexander Gössler Freiwillige Feuerwehr Gaisfeld 0664/ 422 57 07

HBI Franz Huber Freiwillige Feuerwehr Krottendorf 0664/ 261 61 09

Tierärzte:
Dipl.Tzt. Katja Ahrens 8563 Ligist, Markt 62 0664 / 110 64 57

Dipl.Tzt. Alexandra Gillich-Brandstätter 8563 Ligist, Steinberg 238 0664 / 351 99 76

Hilfe bei Pensions- u. Steuerangelegen-
heiten und Kummernummer

Bgm. Johann Feichter 0676 / 67 07 174

Krankenbetten Hiden Stefan 0664 / 976 14 64

Essen auf Rädern – Gangl 8563 Ligist 51 03143 / 33 28

Bestattung Voitsberg Oberdorferstraße 12 B 03142 / 22 422

Hospizteam Voitsberg Ute Dolnicar 0664 / 94 87 833
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Apothekendienst im Bezirk Voitsberg
Oktober Apotheke Nr. November Apotheke Nr. Dezember Apotheke Nr.

Sa. 01. 3 Di. 01. 2 Do. 01. 6+8
So. 02. 4 Mi. 02. 2 Fr. 02. 7
Mo. 03. 5 Do. 03. 3 Sa. 03. 1
Di. 04. 6+8 Fr. 04. 4 So. 04. 2
Mi. 05. 6+8 Sa. 05. 5 Mo. 05. 3
Do. 06. 7 So. 06. 6+8 Di. 06. 4
Fr. 07. 1 Mo. 07. 7 Mi. 07. 4
Sa. 08. 2 Di. 08. 1 Do. 08. 5
So. 09. 3 Mi. 09. 1 Fr. 09. 6+8
Mo. 10. 4 Do. 10. 2 Sa. 10. 7
Di. 11. 5 Fr. 11. 3 So. 11. 1
Mi. 12. 5 Sa. 12. 4 Mo. 12. 2
Do. 13. 6+8 So. 13. 5 Di. 13. 3
Fr. 14. 7 Mo. 14. 6+8 Mi. 14. 3
Sa. 15. 1 Di. 15. 7 Do. 15. 4
So. 16. 2 Mi. 16. 7 Fr. 16. 5
Mo. 17. 3 Do. 17. 1 Sa. 17. 6+8
Di. 18. 4 Fr. 18. 2 So. 18. 7
Mi. 19. 4 Sa. 19. 3 Mo. 19. 1
Do. 20. 5 So. 20. 4 Di. 20. 2
Fr. 21. 6+8 Mo. 21. 5 Mi. 21. 2
Sa. 22. 7 Di. 22. 6+8 Do. 22. 3
So. 23. 1 Mi. 23. 6+8 Fr. 23. 4
Mo. 24. 2 Do. 24. 7 Sa. 24. 5
Di. 25. 3 Fr. 25. 1 So. 25. 6+8
Mi. 26. 2 Sa. 26. 2 Mo. 26. 7
Do. 27. 4 So. 27. 3 Di. 27. 1
Fr. 28. 5 Mo. 28. 4 Mi. 28. 1
Sa. 29. 6+8 Di. 29. 5 Do. 29. 2
So. 30. 7 Mi. 30. 5 Fr. 30. 3
Mo. 31. 1 Sa.31. 4

Nr. Apotheke Ort Telefonnummer
1 Rathaus-Apotheke Voitsberg 03142/22 578
2 Apotheke zum Hl. Schutzengel Köflach 03144/22 66
3 St. Josef Apotheke Voitsberg 03142/22 356
4 Sonnenapotheke Köflach 03144/34 06
5 Barbara Apotheke Bärnbach 03142/62 553
6 Johannes Apotheke Köflach/Pichling 03144/71 315
7 Apotheke Krems Krems 03142/21 202
8 Kosmas Apotheke Ligist 03143/4430

Der Dienstwechsel ist immer um 8:00 Uhr morgens.
Die Apotheke in Ligist macht zusätzlich Bereitschaftsdienste von Montag bis Freitag von 13:00 bis 15:00 Uhr und von 18:00 bis 
20:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 8:00 bis 18:00 Uhr, wenn Dr. Heidinger, Dr. Zagler, Dr. Tinnacher, Dr. Buchegger 
oder Dr. Stanek Dienst haben (das richtet sich quartalsweise nach dem Ärztedienstplan).
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Ärztedienst für Allgemeinmedizin
Ärzte für Allgemeinmedizin

O
K

TO
B

ER

01.10/02.10. Dr. Tinnacher
08.10./09.10. Dr. Heidinger
15.10./16.10. Dr. Zagler
22.10./23.10. Dr. Reiter
25.10./26.10. Dr. Tinnacher
29.10./30.10. Dr. Walsberger
30.10. Dr. Zagler

 

MedR. Dr. Peter Heidinger	 Distriktsarzt
Krottendorf 			   03143/ 22 35 
 

Dr. Johann Zagler		  Distriktsarzt 
Ligist				    03143/32 00 
 

Dr. Karin Tinnacher 
Ligist				    03143/20 006 
 

Dr. Ferdinand Reiter 
Söding			   03137/35 31 
 

Dr. Karl Oliver Walsberger 
Mooskirchen			   03137/50 501

Ärztedienst für Zahnmedizin
 

EL Manuela Steiner 
Tel.Nr. 0664/807 85 18 16 
 

Bürozeiten:
Montag - Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr 

Tel.Nr. Büro 03143/204 22

Mobile Dienste  
Unteres Kainachtal

 

Stmk. Gebietskrankenkasse
Tel.Nr.: 03142/21 611

Versicherungsanstalt öffentlich  
Bediensteter (BVA) 
Tel.Nr.: 05 04 05

Versicherungsanstalt der Bauern 
Tel.Nr.: 0316/343 
 

Versicherungsanstalten für  
Eisenbahn u. Bergbau
Tel.Nr.: 050 2350 36400 

Versicherungsanstalt der gewerbli-
chen Wirtschaft
Tel.Nr.: 05 08 08 2025

Pensionsversicherungsanstalt  
(PVA) Tel.Nr.: 05 03 03

KrankenversicherungenO
K

TO
B

ER

01.11. Dr. Johann Schröttner, Krottendorf 03143/35 53
05.11./06.11. Dr. Ingrid Kammerer, Mooskirchen 03137/33 44
12.11./13.11. Dr. Rainer Zmugg, Voitsberg 03142/233 550
19.11./20.11. Dr. Gerhard Bäck, Bärnbach 03142/635 00
26.11./27.11. Dr. Johannes Krainz, Mooskirchen 03137/34 484N

O
VE

M
B

ER

01.10./02.10. Dr. Brigitte Schultes, Ligist 03143/20 809
08.10./09.10. Dr. Johannes Krainz, Mooskirchen 03137/34 484
15.10./16.10. Dr. Ursula Gratzer, Bärnbach 03142/61 300

22.10./23.10. Mag. Dr. Angelika Messanegger, Stallhofen 0676/62 43 477

26.10. Priv.-Doz.Dr. Brigitte Wendl, Edelschrott 03145/630
29.10./30.10. Dr. Ingrid Kammerer, Mooskirchen 03137/33 44

D
EZ

EM
B

ER 03.12./04.12. Priv.-Doz.Dr. Brigitte Wendl, Edelschrott 03145/630
08.12. Dr. Ursula Gratzer, Bärnbach 03142/61 300

10.12./11.12. Dr. Gerhard Hunger, Köflach 03144/37 36
17.12./18.12. Dr. Brigitte Schultes, Ligist 03143/20 809

N
O

VE
M

B
ER

D
EZ

EM
B

ER

01.11. und 05.11. Dr. Zagler
06.11. Dr. Heidinger
12.11./13.11. Dr. Tinnacher
19.11./20.11. Dr. Walsberger
26.11./27.11. Dr. Reiter

Urlaub (U), Fortbildung (F), Krankenstand (K)

03.12./04.12. Dr. Heidinger
07.12./08.12. Dr. Tinnacher
10.12./11.12. Dr. Walsberger
17.12./18.12. Dr. Zagler

 

MR Dr. Peter Heidinger	 13.10.2016 (F)
	 24.10. bis 31.10. (U)
	 30.11. bis 01.12. (F)
	
Dr. Karin Tinnacher	 31.10. bis 05.11. (U)
	 16.11. bis 18.11. (F)	

Dr. Johann Zagler	 27.10. bis 28.10. (F)
	 23.11. bis 26.11. (F)	

Dr. Ferdinand Reiter	 27.10. bis 31.10. (F)
	 19.12. bis 23.12. (U)
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Wichtige Informationen für Firmkanditaten
Diese Seite informiert alle Firmkanditaten/-innen (und ihre Eltern), 
die im Juni 2017 gefirmt werden wollen

Im Unterschied zu früher erfolgt die Anmeldung zur Firmvor-
bereitung und zur Firmung in der Pfarre Ligist. (Termine 

unten).Die Firmvorbereitung beginnt auch nicht am ersten 
Fastensonntag, sondern am Christkönigssonntag (20. No-

vember). Es ist auch Teil der Firmvorbereitung, dass sich die 
Firmkandidaten/-innen an der Sternsingeraktion der Pfarre 
Ligist beteiligen.

Einladung Anmeldung zur Firmvorbereitung 2016/2017
Liebe junge Erwachsene!
Du wurdest als Baby oder Kind getauft und in die Gemeinschaft 
mit Gott in die katholische Kirche aufgenommen. Aus der im-
mer besseren Freundschaft mit Gott in Jesus Christus möge 
deine Liebe wachsen und dein Leben froh werden. Die Zeit der 
Firmvorbereitung soll dazu eine Chance für dich sein. In der 
Firmspendung wird dir der Heilige Geist zugesagt. Er wird dich 
stärken.

Wenn du vor September 2003 geboren bist, melde dich 
bitte am Mittwoch, 16. November oder am Donnerstag, 17. 
November 2016 jeweils in der Zeit von 14.30 bis 16.00 Uhr 

in der Pfarrkanzlei LIGIST zur Firmvorbereitung an.

Bringe bitte folgende Dokumente mit: Geburtsurkunde, Mel-
dezettel, gegebenenfalls Heiratsurkunde der Eltern. Wenn du 
einen Firmpaten oder eine Firmpatin wählst, darf dieser oder 
diese nicht aus der Kirche ausgetreten sein. Ich benötige 
Name, Adresse und Geburtsdatum des Paten oder der Patin. 
Die Firmvorbereitung beginnt mit der Heiligen Messe am 
Sonntag, den 20. November 2016 um 08.30 Uhr in der Pfarr-
kirche Ligist.
Ich freue mich, dich bei der Firmanmeldung begrüßen zu dür-
fen.

von Diakon Helmut Jermann

Bring das folgende Formular so gut wie möglich ausgefüllt zur Anmeldung mit!
Firmkandidat/-in:

Familienname:…………………………………………………………., Taufname:………………………………………………….....…….

Telefon:…………………………………………….., Email-Adresse: …………………………………………………………………...……

geboren am: ……………………………, in:……………………………………………., getauft am:…………………….......…………….

in der Pfarre:………………………….........………….., Taufbuch, Band:…………………………….., Seite:…...., RZ:………..………..

(Erz-)Diözese:…………………………....................................................................................................................……………………

Wohnadresse: …………………………………………………………………., Wohnpfarre:……………….......…………………………..

Schule:…………………………………………………………………………….., Klasse:……………………………………………………

Name, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer von:

Mutter:……………………………………………………………………………............................…………………………………………..

Vater:………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Pate/Patin: ……………………………………………………………………………………………………………………………………….

Ich möchte gefirmt werden und nehme verlässlich an der Firmvorbereitung teil.

Datum, Unterschrift des Firmkandidaten/der Firmkandidatin:……………………………………...................……………………..
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Mach mit bei der Sternsingeraktion
Pfarre Ligist - Krottendorf

Liebe Jugendliche!
Unter dem Motto „Hilfe unter gutem 
Stern“ verkünden wir die Weihnachtsbot-
schaft und sammeln für die Menschen in 

den ärmsten Ländern der Welt. Wenn Du 
mitmachen willst, bring das Anmeldefor-
mular (unten) mit und komm zur Stern-
singerprobe!

Die Sternsingerproben sind am Sonntag, 
11.12.2016, und am Sonntag 18.12.2016 
nach dem Gottesdienst (ca. 9.15 Uhr) in 
der Musikschule in Ligist.

Dreikönigsaktion 2017                     		        hier abtrennen                       	     	                  Dreikönigsaktion 2017

Anmeldung   

Name: ……………………………….....…………………………	 Klasse:    …………………………………………………………
Tel: Nr: ………....…………………………………………………
Adresse: ….………………………………………………………

Teilnahme am:
 30.12.2016 (Fr)    		  2.01.2017 (Mo)   		   3.01.2017 (Di)  			   4.01.2017 (Mi)

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: …………………………………………………………

Eigene Unterschrift: …………………………………………………………………

Oktober 2016

02.10.
Pfarre Ligist: 08.30 Uhr Hl. Messe
Pfarre St. Johann: 09.00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Stallhofen: Erntedankfest 10.00 Uhr Hl. Amt mit der Landjugend Stallhofen und Kirchenchor

26.10.
Nationalfeiertag

Pfarre Ligist: 08.30 Uhr Hl. Messe
Pfarre St. Johann: 09.00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Stallhofen: 10.00 Uhr Hl. Messe

November 2016

01.11.
Allerheiligen

Pfarre Ligist: 08.30 Uhr Hl. Messe, 14.00 Uhr Allerseelenandacht in der Kirche, nachher Friedhofprozessi-
on, Gräbersegnung 
Pfarre St. Johann: 09.00 Uhr Hl. Messe, 14.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Friedhofgang
Pfarre Stallhofen: 10.00 Uhr Hl. Messe, 14.00 Uhr Allerheiligenlitarnei anschl. Friedhofgang, 15.00 Uhr Hl. 
Messe für alle Verstorbenen seit dem 1.11.2015

26.11.

Adventkranzsegnung
Pfarre Ligist: 17.00 Uhr 
Pfarre St. Johann: 17.00 Uhr
Pfarre Stallhofen: 18.00 Uhr mit Familienmesse

30.11. Pfarre Stallhofen: 06.00 Uhr Rorate, anschl. Frühstück im Pfarrhof

Dezember 2016

04.12.
2. Advent-
sonntag

Pfarre Stallhofen: 2. Adventsonntag, Nikolaussonntag, 10.00 Uhr Festgottesdienst
Pfarre St. Johann: 09.00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Ligist: 08.30 Uhr Hl. Messe

08.12.
Ma. Empf.

Pfarre Stallhofen: 10.00 Uhr Hl. Amt 
Pfarre St. Johann: 09.00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Ligist: 08.30 Uhr Hl. Messe

15.12. Pfarre St. Johann: 06.30 Uhr Rorate mit anschließendem Frühstück

Pfarrtermine



Änderungen vorbehalten

Unser Veranstaltungen im Überblick
Oktober 2016

13.10
19.00 Uhr

Ergebnispräsentation Geschwindigkeitsmessung Muggaubergstraße
VA: Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld
Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld

14.10
19.30 Uhr

Modenschau 
VA: Frauenbewegung Ligist-Krottendorf
Gasthaus Riegler

22.10
20.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

25.10. 
19.00 Uhr

Bürgerversammlung
VA: Gemeinderat Krottendorf-Gaisfeld, Sitzungsssaal Gemeindeamt Krottendorf-Gaisfeld

26.10. 
09.00 Uhr

Fitmarsch
VA: Gemeinden Krottendorf-Gaisfeld und Ligist
Abmarsch Gemeindeamt Krottendorf

26.10. 
11.00 Uhr

Fisch Essen beim Fitmarsch
VA: Freiwillige Feuerwehr Gaisfeld
Rüsthaus Gaisfeld

29.10. 
08.00 bis 
12.00 Uhr

Feuerlöscherüberprüfung
VA: Feuerwehr Krottendorf
Rüsthaus Krottendorf

29.10
20.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

30.10
15.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

November 2016

05.11.
20.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

06.11.
15.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

11.11.
15.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

12.11.
15.00 Uhr

Theateraufführung - Die sündige Nacht
VA: Theatergruppe Ligist-Krottendorf
Schilcherhof Ligist

26.11.
17.00 Uhr

Lebkuchen- u. Keksverkauf
VA: Kath. Frauenbew. St. Johann GH vor Kirche St. Johann

Dezember 2016

08.12.
13.30 Uhr

Adventfeier
VA: Kath. Frauenbew. St. Johann 
Mehrzweckhalle St. Johann

08.12.
vorraussichtlich 
ab 13.00 Uhr

Weihnachtsmarkt
VA: Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld; Areal des Amtsgebäudes

10.12.
14.00

 u. 19.00 Uhr

Wunschkonzert
VA: Ortsmusikkapelle St. Johann
Mehrzweckhalle St. Johann

10. und 11.12.
15.00 Uhr

Weihnachten auf der Burg
VA: FC Raiffeisen Ligist
Burgruine Ligist


